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LEITETE NIT RI 
8 u ſe rate 
(44 Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum z 


Retlamen verhältuißmäßig 


er) find. an die Expedi⸗ 
ten zu gichten und werden 
für die au demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 uhr Vormittags an- 
genommen. 


Prinzen Adolph zu Hoh bench Belfigen überreicht worden find. | Superintendential⸗Adminiſtrators Ösen eines landesfürſt⸗ 
Date Bee Rs De; e e Sehen, kn 1 Sr 5 Wie der Prinz⸗ Segent | ſich ſo la bei dem Ewpfonge derſelben lichen Kommiſſärs welchen über amtliches Einschreiten der Vor⸗ 
le-Regimen ji an 1 Oberſten vo N den gegen den Prinzen zu Hohenlohe in huldvollſter Weiſe dankend ſtand der betreffenden kabel eilung zu ernennen Bat 
1 wle a Aitter K der Schlei e . ausgeſprochen, ſo ungen: auch jetzt Se. Majeſtät der König an pen We Pa jo beehrt man ſich — — — zufolge eines h. Er 
Eee e de ge de Mn un do, eis 0 3 ae ee abe fler e e . 0 ae en 
S. ren gnädigſte nd) —.— eſer Ver üg N em in Kenn iß u leben; lä tens 
0 er 1 1 0 Fehlen hard Hr W nina Mar 5 0 füt ber 50 N lader des 14 Tage vor Abhaltung eines, Sen ee ans 
ec Adern b I N DE" Miniſterium für RR ante Ru Shane meh ir 5 ee | amtliche Einſchreiten wegen Ernennung eines landes fürſtli 
Teeebe und öfensiidje de una de SIDE Th habe darin, lleber Fi eich Herren Liebe und Kommiſſärs anherleiten zu wollen. Man erlaubt ſich bei Diele: 2 


u Meiner Person! —.— . ii 5 5255 das e M 
inner Jabber 1 den Muth — 


e Be a 


migt 


1 ö heut Tide 
ai bu, Ken an Suiten r. "Seminar in ſgleben ange 


br e Der General- ne und Kommandant der 3. Sfanterie 
e, vonder Treuck, nach Danzig; de neral⸗ Major und Me 
vn der l. ae Lehmann, nach zittenberg. 


ZALMAN 


Trlegramm der Poſeuct ihn 
rünkfurt a, M. Dienſtag, 7. Dezember, Abends. 
ae Fr jo eben er ſchiencnen Frankfurter Journal“ hat 
1 zu Ahlen Gruft Moritz N rn, N wegen des 


20 ren i a G ae ie 15 dana Bei einholen 15 900 


Fl ten Me — en, 05 doch die Bee 

1460 dy be eig der Könige er n u ds Leiden nach em unerf 

lichen. Rat Hut dem Ich. Mich in Se A ſchickt hat, M — 

vielgeliel er auch ferner die 755 a eben 5 Weh enter 

rung zu 475 hre beben ren, 95 Kar 10 fc 41 
andhaben u en 5 Landes 55 Ber 4 

Eu, Men Fürſt, und antiche, ee des Herrenhauſes kö 

nicht er Ihre Mir ſo werth e und A Pacht eit be gang ni 

wenn Sie Meinen, e ruder in jeinem se e aft urch 

HE und Ihren Nat, unterſtü e e gſt fördern hel fen, RE 10 

I Gottes Ehre und des Wende en in der . von Mir mit vollem Ver⸗ 
e 


b Ste d. b vorzüglich 
— ihm berfaßten Buchen „Meine Wanderungen und Wan⸗ 1 7 men aan). EN rg he dum vorgaglic. günftige Menbun 
delungen mit dem Freiherrn v. Stein“ geſtern in contuma- Dun u BE enten dh Here e Süriten zu sah 


ciam zu zwei Mongten Gefüngniß, 50 Gndden uus 


ae in ai Ki Proze es ee „ ine pn 


5 Better 10 eerbcren hanf es! 


em d l 
. S. Dezenbet. Tunit Ki on af sim Ei . 0 alt pen 10 . derben 


. mit der Mehr⸗ 


RT 1 0 35 11 5 en Ken 


rita 15 die 1 0 des 155 Res e 205 55 9115 


hie e Kammer erichts⸗ Sand welchem eine Reechtsan⸗ 


Anlaſſe zu bemerken, daß, inſolange die Beſtimmungen der Aller⸗ 
hoͤchſten Entſchließung vom 21. Juni 1854 i in Kraft beit n, bei 
keiner Superintendenkial⸗Konvents⸗Sihung ein weltliches Kopräſi⸗ 
dium zu fungiren hat, widrigenfalls die Schließung der Verſamm⸗ 
lan nn werden müßte.“ (Pr, 3.) 
Die Beſoldung der Volksſchullehreri in . — 
Die ‚De tr. 3.“ entwirft von der Stellung der Volksſchullehrer in 
Wien folgendes ſehr trübe Bild: „Hat der Kandidat durch die bei⸗ 
den Jahre des Bi 8 — mit Hülfe unverdroſſenen Muthes 
und der gehörigen Doſis von Genügſamkeit ſich durchgearbeitet, 
und ſeine theoretiſche und 9 5 Bech 
durch Ablegung einer Prüfung bewährt, ſo muß er es ſich als eine 
ſeines Geſchickes anrechnen, 
wenn es ihm gelingt, in Wien als Perſonalgehülfe mit einem Ge⸗ 
halte von jährlich 157 Fl. 50 Kr. öſtreichiſcher Bee 1 
9 werden. 1 Anstellung Il t die weitere lachende Ausſicht 
i ſich, wenn es gut geht, in ſechs Jahren als Unterlehrer in den 


igung zum Lehramte 


rücken, in welchem er — 


ug 125 Dezennium in hie 1 von 262 Fl. 50 Kr. 
übertritt, bis er endlich ch bei dem Me von 367 Fl. 50 Kr. 9255 


Und wann err er di 


eſes 
funfzigſtes Lebensjahr v 
l räfte as es ber Pe 9 — da, dem a 
Ringen mit den dringendſten Nahrungsſorgen ein Ziel zu ſetzen. 


ent ſchlan d. Kt Ri Ä langt, das beißt für den Tag (nach Abzug der Stempel 
he ei Reale. 19 Dez Fee 91 me, u Freie 5 En 5 An Sagen it aber senden A Gulden zu hate ber dat . 
rtillerie⸗Regim, m t en Glaubens 
25 je 9 5 hir 15 Se ee Mit der ſeine 
effor 


waltſtelle beim Kreisgert iburg in Schle en übertragen iſt. 
te Armenp⸗ 11 85 in Betreff der Dienſtboten! 
St A.“ enthält einen Belt 1 75 des de des Innern 
5 . 10 15 —— —.— in 3 10 


leider meiſt 
e onen zu neuerding 8, hg) re gg 
gie Kat wel be 0 905 ch erteichter Großfäßrigkeit dall der Senn der e 
Sh e e alt den Unten im b erwerben. | lung wa 
Memel 6 „Dez. a A reiung aus dem 
ru er Gef ing 0 Der bieft; f aufmann und Vet⸗ 
golder Strömer Ich a ülfe, Seraet 00 Jus ihrer Haft in 
Rußland, zu welcher Ki 4 0 e des Grafen Spapah) 1 J 
men gebracht hatte, 16 3 tend der 94 in feinem 
Hauſe eines Ae 18 in Sk 110 ig durch das 
energiſche Einf en des preußiſchen und uf 0 7055 e 
jarjus ent. En 110 9 hi 1755 . 1 its zurückgekehrt. 


ei 


8 welches 8 früh Ar 
115 Louise von se 560 
wird nur noch eini 
t. 5 er in en 91 0 . verlängern 
Im 5 1 air 1 ie t ſeinen A leitern x 


er acer 25 nach Goth N gehen, 102 einen kurzen u 


N beldufien; e 1 Anfang 
= geht der Prinz nach 85 und Wi rd 8 el a während ber 
u 


ban e 1 5 Aufenthal * — Das Garde: krtillerte 


der Lombardei! Die „Oſtd. Poſt“ 


Auer iſſarius, Landrath v. San 
Der 10 je. an 1 dh 15 . hren hat, d Im 908% 
amtli den von 10 0 in Schau en ala. 
zaun; 10 Ara en 970 NAH die 1 
5 10 0 je e haben. (K. H. 3) 
50 92 ‚Sie Hass be 5 art 


A er 
bh 1 e . e 


dem een verliehen worden. 


ch. Wien, 6. 25 [Verleumdungsprozeß 
909 2 eb. Brunner; die Proteſtanten in Un ara] 
N Redaktion — ale hat gegen den Redakteur der „Wiener 
bean ebend S aſtian Brunner, eine Klage auf Verleumdung 
hr Fr e gemacht. Die „Preſſe“ wurde von 


ra unſere Stärke und iſt eine 90 


und 1 und moraliſche B. 


lan f dem Louiſenkir IE 15 20 
e Bann ie: L 5 8 3, fh erich 
J n a der een be fe Bullen die Ho 5 pa Bi es 
N und des Pri ae edrich W PO, des Prinzen 
von Baden. Der torb 55 war 4 7 lich Gro mer 

er 45 Großloge Ropal Nor, und ein I beltebtes Ordet 
mitglied; aus 1 — ee hatte “ft 121 eine Sal 
ahl Freimaurer 1 cheng offen. — Heute 
en indet bei en gu en A) Lord Bloomfield 


bedürfniſſe, welche 50 die 


Ju der Akademie der ſchönen Künſte 


weil man in Paris nicht bl 1 80 


Nur wenige Auserwählte gelangen bis zu ein l 

Nur dieſen Wenigen ir 98 1 5 am l ah meta 
ſtete Sorge um die phyſiſche Eriſte 
jedem 2510 ſo D geiftt 1 


Abend ihrer Tage über die 
—.— ehen und auf die 


er zu nehmen, 
des neue nur 


dete ein ne: ritt in 
iſſenſchaft und ihrer Gütwicde 


22 5 politiſchen Situation; Unzufriedeuheit in 


emerkt zu der Erklärung 


des „Moniteur“: „Das Präp arat für —. casus belli iſt jede 
falls“ zur Hand. Aber —. 5 iſt noch nicht geſagt, daß Be — 
oder übermorgen benützt werden wird, Graf Cavour reiſt nu 125 
drei Jahren von Turin nach Paris und von Paris nach Turin. Gs 
iſt möglich, daß er noch drei Jahre hin⸗ und herreiſt. Die Wage 
| Detech iſt Kaltblütigkeit und Vorſicht So ne es iſt, daß 
Oeſtreich einer der mächtigsten Be der europäiſchen 5 
iſt, I wahr iſt es auch, daß alle Mächte, die an der chthaltung 
der Verträge ein Lebensintereſſe haben, die Verbündeten Deſtreichs 
im Momente der Gefahr ſein ne pi . le ei . r verviel⸗ 
exe a 
icherung des „Moniteur“, 1 Nor 2 lauben fenen 
militäriſche, ſondern die 
treichs im Falle eines .& 
vs berechnen weiß. — Nach Briefen aus Mailand h 
mbardei allenthalben große nich, die 1 lets 
ee in allerlei Demonſtrationen kund giebt. Als mächſte —— 
derſelben nennt man die e aden Preiſe der kleinen Lebens⸗ 
eränderun Münz 
Neuen ufen wurde, und dann das neue Kon 1 * 
monſtrationen 2 95 wieder die Eigarrenkonſp 2 — ter 
hatten unter 


tionsgeſetz. Unter den 


8 0 


en Wah 
ar, 1 50 a ef 
8 9 


f irce Statt, erſelbe de von Wales in ehtem längern, von Schmä trotzen⸗ 5 
e A Beiehtänd) He rohen on ya it , Baß Der une Perser irn nice Suftritte jtatt, weiche Die Aswelung dicke 
Ye Br hl Me die Se ee unſers Mönt He verbis bezeichnet. Da der Redakteur der “Kirchen eitung“ ein Zöglinge und die. Bern der Weit durch eine Fe ne 
ab eb einen der und die 152 vinzeifin | Prieſter iſt und als ſolcher im . einer Verurt 1 von der laden Folge hatten 
6 185 e 9 ſchon 5 5 en Aben 1 1 ke ‚lan! gage Bei zur epa e en | 96 er ih 6 905 
iegleitung en von Hohenzollern⸗ e i ne prinzipielle Bedeutung 
\ e die 00 8 et im 1. . an e et 5 ie entſchieden Be dürfte, inwiefern 0 w 00 eſelbe Y Su ee 
0 ib von Potsdam nach B in und werden erſt morgen ei fd as weltl ſetz unerre 229 — alſo unſtrafbarer Prie⸗ 1 1 0 65 mn . tres zur 
j ͥͥã ae 
fran f arguis von den diplo⸗ e eit a 1. neuli, & 
I 6 BO, e die Mod täten feſtſt Meltende h. Verordnung mitgetheilt, na Pie Bau Fate 55 f 1 i0n Im 


Schul in Zukunft die Neuwahlen der evangeliſchen Pfarrer und 
ullehrer in Ungarn bei den k k. Statttittereilbtpeihutgen dit 

ute Anzeige zu temen haben Von nicht minderem Intereffe dütft 
Aue 3 junge Paar eine längere ei u Hr allen antreten. — die nechfelgende Verordnung ſein mit welcher im Gegenſatze in 
1 0 la ba ee die 1 Hesse 8 1 8 im ein 2 5 Praxis — letzten zwei 1 0 3 den Pro⸗ 
igen late ert; dieſelben arns die genaue 3 a aller! 0 riften der 


ung yrod ee Verordnun ven ult 1854 zur Pflicht gemacht 
ER a 55 ehr * die 5 des 5 —— fü 2701 vr eines Bean 5 das k date 59 
auf der andern man ehr r und Unterricht untern 5. Oktober d. da 
1 CR N irchmann. Man klagt Aber die de von were 154805 a i 
sn 5 
11 
de 0 10 Ri etheilt, welche, von Mitgliedern lange in Wirkſamkeit zu bleiben 1 2 öchſt Se. apoſtol 
San Hg den Nönig und Se. K. Hoheit Majeſtät darüber‘ 5 5 zu ve 9 pen 10 


I proviſoriſche NI. Stun vom 3. Juli 1854 (Land. Reg. Bl. 
ae 5 are \ —5 
den Regenten, Punzen von Wehen gerichtet, nach dem Schluſſe . 4 dieser Alerhöchſt geehmiger Une rdnung die Sue 


N befucht war 
e 
119 


5 Ben a a, 


nifje und Geltendmachung der in d 
chli e. Cate eu der Wa 


Heile des Landes es geltend Alben; und 
. als einig w 
jept werden“ 


PR 0 Ab ebtdnetenhaus gewählt worden find, und | 1854 II. Abtheil. X UNE, , betreffend die Leitung der 
75 e 1 935 lege 1 ER f Elch An 0 der 1 55 chen 1 5 le | 5 
chreiben de eſſe i e Allerhöchſter eßung Sr. k. k. apoſtoli 
N a Ehren haben in Nr. 258 unſexrer Stg. den Mae tät‘ dont 21. Juni 1854, en Pr ohne ie Abdel 0 
15 rei 


ammlungen, durch Sa deli, Bu) Au e der 

Heer c teen; han bee fi i in 

Vi ei i eat r das Wahl es L 5 

W er ge nd 5 5 ee ferne gehalten Wache beide 

von Ehrſucht u Wee getrieben, Di 18 durch starkes — 
ee dan onen hervorrufen und die, Ei der Wed ng 
EN Men Ka bemüht Und, Wenn Ran 

tab 1 in Wi wienuickeR, dia U wird fi N 
den Umtri 
nden feindlichen Partei ein en eg 


ründe au N 
ahl 


„ 6. Dez. [Erkra⸗ önigs 117 d⸗ 
En Folge von f en Gia en 99 


N 
ein, denſelben dennoch zwi wird, für mehrere Ta ka 
20 zu hüt büten. — Die 5255 e verwarf rf heute auf B a 


hauſen's Antrag mit 44 Stimmen die von Selten ii Re fran 
beantragte Gihöhung der Einkommenſtener f 57 5 . 


ältungen 1 701 Ach bon 
pe belle, er, ohne bedenk⸗ 


Württemberg. Stuttgart, 7. Dez. [Konfeſſionel⸗ 
les.] Das biſchöfliche Ordinariat in 3 um eingetre⸗ 
tene Mißverſtändniſſe zu beſeitigen, der ſeiner Zeit in mehreren 
öffentlichen Blättern. bei — Entſchlie 
Beerdigung von Ni ahalt en in katholiſ 
eines an daſſelbe Dekanat, deſſen Anfrage jenen Beſcheid hervorge⸗ 
rufen hatte, gerichteten Erlaſſes eine Ertialerung nachfolgen laſſen, 
derzufolge die betreffenden Ae des Religionsedikts vom 
15. Oktober 1806 und der k. ö 
keiner Weiſe abgeändert werden wollte, vielmehr nur die katholiſche 
Geiſtlichkeit des betreffenden Landkapitels darüber belehrt werden 

ollte, daß ſie ohne alle Gewiſſensbeſchwerung den in der fraglichen 
eziehung beſtehenden ſtaatlichen Vorſchriften nachkommen könne. 


Frankfurt a. M., 6. Dezbr. [Bürgermeiſterwahl! 
In der heute ſtattgehabten außerordentlichen Rathsſitzung wurde 
Senator Dr. Harnier zum älteren und Senator Siebert zum jün⸗ 
geren regierenden Bürgermeiſter für das Jahr 1859 erwählt. (Fr. J.) 
1 A Kiel, 5. Dez. [Univerſität.] Obgleich die 
Univerjität Kiel zu denjenigen Einrichtungen gehört, welche den 
Herzogthümern Schleswig und Holſtein gemeinſchaftlich geblieben 
ſind, und obgleich das Herzogthum Schleswig mit der Hälfte die 
Koſten der Univerſität zu tragen hat, ſo zeigt doch der Status der Stu⸗ 
direnden, daß andere Verhaͤltniſſe jo vorwiegend einwirken, daß je⸗ 
ner Beſtimmung wenig praktiſche Folge mehr x eben wird. Es 
ſtudiren hier im gegenwärtigen Semefter 32 bel en, 58 Ju⸗ 
riſten, 32 Mediziner, 21 der philoſophiſchen Fakultät Angehörige, 
zuſammen 143. Von denſelben ſind jedoch 95 Holſteiner und nur 
35 Schleswiger, die übrigen aus anderen Ländern. Aus dieſem 
ni iſt ſchon erſichtlich, wie die ſchleswigſchen Studiren⸗ 
den großentheils nicht mehr Kiel beſuchen. Ginerlei s wirkt dazu 
die vor einigen Jahren veränderte Einrichtung des ſchleswigſchen 
Schuljahres, das eben wie das Jahr der Kopenhagener Univerſität 
mit Johannis ſchließt, ganz beſonders aber ſind es die für das Her⸗ 
ogthum Schleswig beſonders eingerichteten Eramina und die Aus⸗ 
| t auf leichtere Beförderung, welche die Studirenden von Kiel 
ern halten. Während bei den holſteiniſchen ran re Eramen 
ein Univerſitätsprofeſſor betheiligt iſt / datt das in Schleswig nicht 
ſtatt, ſo daß die Kieler theologiſche Fakultät in keiner Beziehung 
um theologiſchen Examen in Flensburg ſteht. Uebrigens itt that⸗ 
5 lich, daß ſeit 1850 eine nicht ganz geringe Zahl in Schleswig 
eborner . in Holſtein Anſtellung gefunden hat, wie dar⸗ 
bir 1848 überhaupt in den Herzogthümern kein Unterſchied ge⸗ 
macht ward; doch iſt umgekehrt kaum ein Holſteiner in Schleswig 
eitdem befördert worden. Ob überhaupt noch ſo viele Schleswiger 
ch dem Studium widmen, wie vor dem Kriege, iſt wohl zu be⸗ 
zweifeln. Die er Jahre haben wenigſtens bei den Examen ſtets 
eine geringe Zah gegeigt, DaB juriſtiſche Eramen ward größtentheils 
von Alben Kandidaten beſtanden, die im Königreich geboren wa⸗ 
ren. Eine Folge des geringeren Beſuchs iſt übrigens, daß ein aka⸗ 
demiſches S das jeder unbemittelte Student erlangen 
kann, und das daher viele genießen, von jährlich 48 Thlr. preußſſch 
auf 60 Thlr. hat erhöht werden können, eine Maaßnahme, die ums 
ter anderen Verhältniſſen manchen Studirenden würde hierherzie⸗ 
hen können. Auf die obigen Zahlangaben zurückweiſend, deuten 
wir ſchließlich noch darauf Bin, daß das iuriftiche Studium gegen 
wärtig dasjenige ſcheint, welchem man ſich mit Vorliebe zuwendet. 
In anderen Ländern iſt Aehnliches ſeit Jahren der Fall. (H. N.) 
Neumünſter, 4. Dez. [Bauern als Richter] Am 27. 
v. M. waren die drei Dingvoͤgte des Amts Neumünſter zur Voll⸗ 
ziehung eines nicht häufig mehr ſtattfindenden Akts hier verſam⸗ 
melt. Der Holſten Dinggericht wurde öffentlich nen: Drei 
ſchlichte Bauern, Dingvögte betitelt, eine erhebliche Würde, und die 


eigentlichen Richter nebſt 16 bäuerlichen, vom königlichen Amt⸗ 
und deſſen Bewohner an. 


hauſe dazu — r bilden das 1 und ſprechen 
das Urtheil. Es iſt bekannt, daß der alten Holſten Dinggericht un⸗ 
ter freiem Himmel abgehalten wurde, und noch jetzt ſieht — 
und da ſolche Orte, von Eichen umgeben und überſchattet. Das 
heutige Gericht fand im Saale eines ln Gaſthauſes ſtatt; I 
viel von der alten, heiligen Würde geht leider durch ſolche Oertli 
keiten verloren. Die drei Dingvögte, zwei derſelben mit Speeren 
bewaffnet, die mit ſchwarzem Flor bekleidet waren, der dritte, oberſte, 
umgürtet mit einem langen Schwerte, an deſſen Handgriff das 
Symbol des Kreuzes ſich befand, ſaßen in der Mitte des großen 
Saales, umgeben von ihrem würdigen, bäuerlichen Beirathe; in 
kurzer Entfernung vom Gerichte hatte das königliche Amthaus, 
Amtmann und Aktuar, ans in der Eigenschaft als Protokoll⸗ 
rer, Platz genommen. Nachdem die ee enommen waren, 
ben ſich die drei Richter, der erſte mit entblößtem Schwerte, 
und verſicherten laut und feierlich in der alten Holſten plattdeut⸗ 
ſcher Sprache, für Viele wohl kaum — verſtändlich, Recht und 
Gerechtigkeit zu N nach 2 — rt, treu und ſchlicht. Es 
kamen zwei Streitſachen zur Verhandl Die ſtreitenden Par⸗ 
teien hatten ihre Advokaten in die Schranken des Gerichts geſandt. 


Zwiſchen den auf erhabenen Plätzen ſtehenden Anwälten hatte die 
klagende Partei, auch eine beſondere Eizen hnlich t, ihren Sitz 
Die Herren ſprachen lange und gut. Nachdem die 


1 8 chen, traten Richter und Beiſitzer zu geheimer B 
välte geſprochen, tra i er zu geheimer Be⸗ 
rathung gad e nach einer halben Ae ni dem Ver⸗ 
nunftrecht gefällte Urtheil über die eine Streitſache lautete ſehr ab⸗ 
weichend von der Erwartung vieler der Zuhörer, deren wohl einige 
Hundert⸗zugegen ſein mochten. Das zweite Urtheil traf jo ziemlich 
mit dem Erwarten zuſammen. (Itzeh. N.) f i 
Rendsburg, 5. Dez. [Demolirung der Feſtung] Von 
der betreffenden Behörde i, dem Vernehmen nach, in dieſen Ta⸗ 
en das Gutachten mit Zeichnungen und Kosten gg über die 


enehttigung 
nach Kopenhagen eingeſandt. Danach ſollen die ee 


emburg, 4. Dez. [Gijenbahntonvention] ‚Die 
ahnkonvention einſtimmig an⸗ 


preu 
u Din Betreff der 3 
en Orten vermittelſt 


vorgeſchlagen, die aber von der Kammer 
erordnung vom 12. Sept. 1818 in Warn 


Jahren gemiethet. — Lola 


bal 5 
ſtand, zu geſtehen, daß ſte die Art, wie Montalembert „unter der 


ſerreich angegriffen 


ri ame 


enommen. In Folge davon iſt die Geſellſchaft bloß verpflichtet, 
% ſogenannte Nordbahn bis Diekirch zu bauen, ftatt bis nach der 
lichen Grenze (St. Vith), behält aber die Unterſtützung von 
für die ganze Linie früher zugeſagt war. Zur 


tan n 


HH 4473: 


ich 


Mill. Fr., die 


erſchaffung der 3 Mill. wird eine Anleihe geſchloſſen und für eine 
Hell Pie eld ausgegeben. Um die Zinſen der Anleihe zu decken, 


hatte die Regierung eine in den dumme ns von 20 Prozent 

5 in den Vorberathungen 
verworfen worden war Die Regierung beeilte ſich, veröbetteffen- 
den Artikel des Geſetzes durch die Beſtimmung zu erſetzen, daß auf 
dem Wege des Budgets für die Deckung der Zinſen zu ſorgen ſei. 
Das ſo geänderte Geſetz ward von der Kammer gutgeheißen. Es 
machte en in derſelben gar keine Oppoſition geltend. Die Ausfüh⸗ 
rung der Linien nach Didenhoven, Arlon, Trier und Diekirch iſt ſo⸗ 


mit für die nächſte Zukunft als geſichert zu betrachten. (K. 3.) 


Mecklenburg. Malchin, 5. Dezember. [Eiſenbahn⸗ 
verhandlungen.] 85 der geſtrigen Sitzung wurde in der Bera⸗ 
thing des Eiſenbahn⸗Komitsberichts fort 2 und zunächſt be⸗ 
ſchlofſe, man wolle damit einverſtanden ſein, daß, bevor man Geld 
bewillige, der Fortbau von der preußiſchen u gefichert jet, jo 


wie, daß ein Staatsvertrag mit Preußen abgeſchloſſen werden müſſe, 
welcher der ſtändiſchen Genehmigung zu unterbreiten ſei, und könne 


dieſe, inſofern ſolches außer der Langtagszeit erforderlich würde, 


durch den Engeren Ausſchuß beſchafft werden. Ueber die dritte Vor⸗ 


bedingung der Geldbewilligung ſchlug der Komitebericht den Weg⸗ 
fall ae de e womit man allerſeits einverſtanden, ſo 
wie eine Feſtſtellung der Zölle an der Eiſenbahn an. Das Seperat⸗ 
Votum der Städte ging weiter und verlangte vor der Geldbewilli⸗ 
gung eine Ablöfung der Landzölle, jo wie der Handelsſteuer. Es 
erfolgte nun eine Debatte, 7 1 9 5 mehr auf die Wortfaſſung als 
auf die Sache einließ. Das Endreſultat derſelben war, daß die 
Landſchaft zum Beſchluß abtrat und die Standeserklärung dahin 
abgab, daß man Seitens der Städte eher kein Geld bewilligen 
könne, bevor nicht die Vorbedingung der Ablsſung der Landzölle 
und Handelsſteuern erfüllt ſei, worauf die Ritterſchaft ſich den er- 
ſteren Vorſchlag, der mit dem Diktamen übereinſtimmte, aneignete, 
den Wunſch über Ablöſung der ne aber fallen ließ, da 
dies ſchon von der Landſchaft als Bedingun hingeſtellt war. Mon⸗ 
tag wird die Verhandlung über die Eiſenbahn fortgeſetzt. (Meckl. 3.) 
Großbritannien und Irland. 

London, 5. Dez. [Tages nachrichten] Der Prinz von 
Wales wird, dem Vernehmen nach, den Winter in Rom 1 
und dort im Izengiten Inkognito leben. Dr, C. K. Chambers wird 
als ärztlicher Begleiter im Gefolge des Prinzen ſich befinden. — 
Baron Lionel von Rothſchild hat die Abſicht, als Parlamentsmit⸗ 

lied ein größeres Haus als bisher zu führen und in der nächſten 
aiſon große Geſellſchaften zu geben. Zu dieſem Zwecke ließ er 
das 17000 e Haus Sir e (er bekanntlich einer der 
a 


heftigſten Gegner der e ipation war), das an das ſei⸗ 
| gi eid Din in ö u Hatten 445 
895 ade Sehundheitsam en lm aranham 


frei pon anſteckenden Krankheiten erklärt und die neapolitanischen 
Sanitätsbehörden haben ihrerſeits die bisher für Schiffe, die aus 


Portugal und den Azoren kommen, geltenden Quarantäne⸗Maaßre⸗ 
geln abgeſchafft. — Aus Tunis amtli 
dem Ausfuhr⸗Verbot auf Getreide ein Ende aht ſei und daß 


8, Tunis kommt die amtliche Anzeige, daß 


fortan auch Vieh gegen eine Gebühr von 12 Sch. pr. Stück von 
dort exportirt werden dürfe. — Frau Jenny Lind⸗Goldſchmidt hat 


ſich definitiv entſchloſſen, in England zu bleiben und hat in Wine- 


bledon nahe an London ein prachtvolles Haus für eine Reihe von 
ontez kündigt als Gräfin v. Landsfeld 
für kommenden Mittwoch in Dublin eine Vorleſung über Amerika 


b Zum Prozeß Montalembert.] Der „Morning He 
rald“ will in der Begnadigung Montalemberts ein Zeichen Toben, 
daß der Kaiſer Napoleon geneigt jet, die Lehrlingszeit der franzö⸗ 
ſiſchen Preſſe zu ſchließen und ihr die früher mißbreuchte Freiheit 
zurückzugeben. Die „Morning Chronicle“ nimmt keinen An⸗ 


Maske eines für konſtitutionelle Freiheit Schwärmenden“ das Kai⸗ 

ln unritterlich finde. Die „Morning 
Poſt“ ignorirt noch den Proteſt, billigt aber aufrichtig die Begna⸗ 
digung Montalemberts. Der Kaiſer habe das beleidigte Geſetz rä⸗ 


chen müſſen, aber dem Uebertreter verziehen, weil ſeine Schuldig⸗ 


rechung als eine hinreichende Sühne erſcheine. Die Franzoſen 
eien nicht reif für die volle Preßfreiheit. Wenn auch die Ver⸗ 
öffentlichung des Artikels über das. engliſche Parlament an ſich 
kein Unrecht, ſo ſeien Ort und Zeit fe en h d e f 
bar geweſen. Eine Cigarre zu rauchen ſei an 10 und für ſich 
5 aber wer würde es für unſtraffällig erachten, 

an einem Pulverthurme zu rauchen? uchi N 
Die ruſſiſchen Handels ⸗ Operationen.] Die 
ines reibt: Die ruſſiſche Dampfſchifffahrts⸗ und Handels⸗ 
geſellſchaft ſcheint ihre Operationen nun auch auf England ausge⸗ 
dehnt zu haben. Eben erſt iſt H. v. Novoſſelsky von hier abgereiſt, 


nachdem er 8 Dampfer angekauft und regelmäßige Fahrten zwiſchen 


London und Odeſſa organiſirt hat. Früher hatte er noch den Bau 
von 12 anderen Dampfer kontra abgesehen Die genannte 
Geſellſchaft befigt gegenwärtig eine Flotte von 40 Dampfern, und 
ſoll nicht nur eine, dei langer Zeit gewünſchte, Kommunikation 
zwiſchen dem Schwarzen Meere und dem Innern, ſondern auch 
regelmäßige Fahrten zwiſchen den verſchiedenen Häfen des war⸗ 
zen und Aſowſchen Meeres, mit Marſeille, Trieſt, Alexandrien, 
Genua und den übrigen Häfen des Mittelmeeres eröffnet haben. 
Sie wollen ferner auf dem Rhienfluſſe ihre Fahrten bis nach Tif⸗ 
lis ausdehnen, und Viele glauben, daß der früher durch engläihe 
Kaufleute mit Perſien getrieben: Verkehr dadurch wieder den alten 
Kanälen zufließen werde, vorausgejept, daß Rußland die betreffen⸗ 
den Durchgangsgölle abſchafft. ' 


Frankreich. 


e 
deckung gemacht, daß der Staasratß feine Genehmigung zu erthei⸗ 


— 


rath der 


beauftragten Offiziere um kr 
bei der do 


5 . 


— .r — ee macht — — — dieſer neuen Inſtanz 
ekannt, an welche Niemand, die Miniſter ſelbſt eingeſchloſſen, bis 
dahin gedacht hat. Dom fil zeß und Hr. Ville it ger 
rettet. Man ſpricht von energiſchen Verwendungen, welche im In⸗ 
bel der ultramontanen Journaliſten daa en, und 
welchen dieſer Ausgang der Angelegenheit zuzuſchreiben iſt. (BH3.) 
(Rückkehr des Hofes; die u Heute iſt 
der ae Hof nach Paris zurückgekommen. Der Verwa 2 
ordbahn, mit Rothſchild an der Spitze, D ionen 
aller großen Staatskörper, die Miniſter, die beiden Präfekten von 
Paris, der Marſchall Magna und andere hervorragende Perſön⸗ 
lichkeiten empfingen den Kaiſer und die Kaiſerin im Bahnhofe. 
Der Warteſaal war mit Blumen und Wappenſchildern geſchmückt 
und der Bahnhof ſelbſt feſtlich dekorirt. Dort ſowohl, als auf dem 
Platze Roubain waren Garde und Linien⸗Infanterie aufgeſtellt. 
Die Schwadron der Hundert⸗Garden und eine Ab g der 
Garde⸗Küraſſiere bildeten die Eskorte des kaiſerlichen Zuges. Der 
Kaiſer, die Kaiſerin und ihr Gefolge fuhren in offenen Wagen. Eine 
zahlreiche Menſchenmenge hatte 55 auf dem Wege, den der kaiſer⸗ 
liche Zug nahm aufgeſtellt. — Dem Vernehmen nach werden in 
Zukunft alle Militärs, die von 1815 bis 1851 einen Orden der 
Ehrenlegion erhalten haben und die ſich noch in Aktivität befinden, 
das rer das an ihre Dekoration geknüpft iſt, erhalten; dieſes 
wird jährlich eine Ausgabe von 3 Millionen Franks ausmachen. 
lChriſtenverfolgung in Tongking] Der „Mon! 
de la Flotte“ meldet, daß die Hinrichtung des ſpaniſchen o⸗ 
nars, Dr. Fr. Melchior, in der erſten Woche des Auguſt in Nam⸗ 
Dinh erfolgte, wo ihm der Kopf abgeſchnitten und dieſer daſelbſt 
ausgeſtellt wurde, während das Herz und die übrigen Körpertheile 
in anderen er von Tongking ausgeſtellt wurden. Dem 
Pater Galy, der dieſe Kunde nach Macao gebracht, gelang die Flucht. 
Kurz vor deſſen Abfahrt in einem Fiſchernachen Hatte man — 
zwei franzöſiſche Miſſionare in Oſttongking feſtgenommen, währ 
es den übrigen europäiſchen Miſſionaren mit dem apoſtoliſchen Vi⸗ 
kar gelang, in die Wälder zu ae Am heftigſten jedoch wüthete 


Beſitzungen hat der Kaiſer auf Antrag des Prinzen Napoleon durch 

) 8. | ſcien einen 
höheren Rath für Algerien und die Kolonieen unter dem Vorſi e 
des Kolonial⸗Miniſters geigafen. Die 1 er 
a Dekret be⸗ 


g 
iſter i Rat i ign - ie ſte 
niſter ihn zu Rathe zu een Bert e a a ſteht 


gere⸗ 


gehören iin, Rathe und nehmen an den Arbeiten gaser 
omtite, das durch Dekret vom 26, Sult 1854 gebildet wurde ft 
I 


von Valmy ſich wirklich unter den Genannten 1 5 Außerdem 
begegnen wir den namhafteſten Kapazitäten. Zum erſten Vize⸗ 
Faden wurde der 
Barbaroux ernannt. 
— [Pferderennen] Nach dem Sport“ wurden im Jahre 
1858 in Belgien, Frankreich und in Baden 384 Rennen mit Blut⸗ 
pferden und steeple chase abgehalten, bei dem 411 Preiſe zur Ver⸗ 
theilung kamen im Werthe von 1,178,460 Fr. die auf 169 gewin⸗ 
nende Pferde fielen. Außerdem fanden 317 Flachrennen ſtatt mit 
342 Preiſen zu 1,045,270 Fr. 0 
(Fiſchereiertrag.] Die Ergebniſſe der W an 
der Küſte der Nordſee find in der n wirklich fabelhaft. Am 
1. Dezbr. verkauften die Fiſcher in Boulogne fur Mer, um nur ein 
Beiſpiel anzuführen, 200 Laſt Heringe zu 450—800 Fr. die d 
Es ergiebt dies mehr als 3 Millionen Heringe, die alſo ungefl 
100,000 Fr. aufbrachten. f i 


Niederlande. 


Haag, 5. Dez. [Aus den Generalſtgaten; Verſchie⸗ 
denes. Hie te Kammer der Generalſtaaten wird am 9. d. zu⸗ 
ig ‚Die Zweite Kammer hat die Berathungen über 

as Budget des Juſtizdepartements ccc ehen und den berkafigen 
ntwurf mit nah eines einzigen Gegenvotums angenom⸗ 
men. Der Budgetentwurf für das Miniſterium des Innern iſt ge⸗ 
genwärtig Gegenſtand ihrer Diskuſſionen. Die Zuftände der Me⸗ 
dizinalpolizei werden angegriffen. Man weiſt auf den beklagens⸗ 
werthen Umſtand, daß in der Provinz Friesland binnen eines geit 
raumes von acht Jahren über 27,000 Rinder der Lungenſeuche er⸗ 
lagen, und beantragt die Einführung eines Geſetzes, welches, wie 
große Schwierigkeiten auch zu überwinden ſeien, im Stande wäre, 
1 1 e eee, gegen die Verbr. der 
Krankheit Raum zu geben. Außerdem empfiehlt man, gi efoͤr⸗ 

80 der f dee Praxis Schritte zu jr Die | 
bare Unfähigkeit der Medizinalabtheilung im ‘Minifk des 
Innern wird hart gerügt, und der Miniſter verspricht eine Perſo⸗ 
unn der dieſer Abtheilung, ſobalb er ſch v 
orwürfe überzeugt Haben werde. — 


Lin 


Aus Groningen e aß 


1b Wie an zeichnungen auf die in Amſterdam, Rotterdam 
und hier ausgelegten 90 gen auf die in Amſterdam, Rott 


f Sue; ee jetzt auf ca. 1200 Antheile. — Der Staats⸗ 
wle Bund in be Baronſtand erhohen. (Pr. 3) 


geſchehen. Den Zuwiderhandelnden wird mit gerichtlicher Straf⸗ 
ae g gedroht. — In Chur paſſirte Ende —.— Woche der 


Wismar), das auf der Fahrt nach Malta im | 

iſt. A dee üb abilbene Manne konnte ſich, nach⸗ 

dem ſie ihre Kameraden hatte ertrinken ſehen u to 

in Trümmern lag, auf demſelben nach einem unfern der ſpaniſchen 

Aue e &u 
a 


* 
Trank reichen konnte. Nachdem ſie 1 ihre Rechnung mit 


dem lücklicherweiſe noch 


von wo — ihrer Heima 
. er ahndirektton hat fie auf ihrem Gebiete mit Frei⸗ 
billeten ſpedirt. (N. 3.) * 
D e ct Fenkrane ine 
Rom, 27. Nov. [Die nn m rg Kon- 
a Kardinal Recanati; Prinz Friedrich Albrecht.] 
Florenz kam heute die Nachricht, daß JJ. MM der König und 
die Königin von Preußen ſchon am 6. Dezember von dort abzurei- 


jew beabſichtigen. Ob ſie den kürzeren Weg über Siena oder den 
— an Naturſchönheiten reicheren über Arezzo und Pe⸗ 
rugia nach Rom einſchlagen werden, iſt vom Wetter abhängig ge⸗ 
macht; das aber führt fort, ſehr 5 7 zu ſein. Obgleich der Pa⸗ 
lazzo i,_ wo Ihre Majeſtäten abſteigen werden, ſehr viele 
und gro keiten in ſich ſchließt, ſo hat man doch auch 
eſſelben noch Wohnungen für einen Theil des Reiſege⸗ 
folges 


d 

iethet. — Das geheime Konſiſtorium worin der heilige 
Vater den Patriarchen von Liſſabon, den apoſtoliſchen Nuntius am 
ue Hofe und den Erzbiſchof von Wien inveſtiren, auch 
mehrere Biſchöfe präkoniſiren will, 1 nun auf den 20. Dezember an⸗ 


— R h u bin 
Ferre 
N ſich nach der ärztlichen Hülfe am de 
RN doch fürchtet nan i ſein Leben. — Se. K. H. der 


Prinz Friedri Albrecht von Preußen befindet ſich ſeit einigen Ta⸗ 
— Er 2 im Laufe nächſter Woche hier erwartet 
und dürfte, jo lange JF. MM. der König und die Be in 
Rom verweilen, mit der Prinzeſſin Alexandrine um Allerhöchſtdie⸗ 
leiben. (K. 3) 
I — 2. Dez. [Spital] Graf Franz Bulgarini 
Visconti hat in ſeinem im 51 1855 eröffneten Teſtamente 
100,000 öſtreichiſche Lire zu dem Behufe und mit der Bedingung 
vermacht, daß innerhalb drei Jahren das von der Munizipalität 
in Mantua im Jahre 1838 zu gründen verheißene Spital der 
Barmherzigen Brüder daſelbſt Ins Leben gerufen werde. Am 21. | 
v. M. Eu dieſes im Palaſte von Bulgarini errichtete Spital 
ich eingeweiht und vorläufig mit 12 Betten eröffnet. Der 
P. Eeſati mit vier Brüdern bezog nun das neue, zur Mai⸗ 
länder Provinz gehörige Ordensſpital in Mantua. 2 
10 SS Spanien. Ha 
Madrid, 1. Dez. [Thronrede.] Die Rede, mit der 
die Königin die Cortes eröffnete, enthält Folgendes: Der ſpaniſche 
Geſandte in Rom iſt mit Löſung der Eigen Spanien und dem 
päpſtlichen Stuhl ſchwebenden Fragen beauftr, Die Begiehungen 


u den auswärtigen Mächten ſind faſt alle ſehr befriedigend und 
erzlich. Es iſt Hoffnung vorhanden daß die Schwierigkeiten mit 

Nerike ſich in günſtiger Ant losen; Jollte diefe Hoffnung h 

jo wird Spanien enerziſch Genugthuung fordern. Marokko 

hat die ee bewilligt, und verſprochen, es wolle | 
eine Erneuerung der Piraten⸗ N verhindern. N e 
china iſt im Einverſtändniß mit Frankreich eine Expedition unter 
nommen. Die innere Lage Spaniens i zufriedenſtellend. 8 
ſollen den Cortes Geſetzentwürfe über die Preſſe und die Eiſen⸗ 
bahnen vorgelegt werden. ö mee cee 


pacht! Man 
| von 


ſarkow an den Kaiſer die Bitte gerichtet hat, das 
achllihe Ber ow an den Kaiſer di ger Bet 


1 und 
Derſelbe Korreſpondent berichtet Näheres 
amontoff voce laden wor⸗ 


8 ermächtigt 
die Anwendung eee verſuchsweiſe, in den Provin⸗ 


— irg, 30. Nov. [Geographiſche Geſellſchaft; 
. an — > Kein Zweig der Wensch wird in Sahand 
mit 


leichem Gifer gepflegt und be ü 1 als die Geographie. 
e 


mité zu Fire 
um die verſchiedenen tungen und Arbeiten auf diefem 
iete zu an an e achtbar zu machen. Profeſſor 


1 18 
4000 Schutzbefohlene, hierunter 4000 


deren 


3 


zutreten und zugleich die Redaktion eines meteorologiſchen Jour⸗ 
nals zu übernehmen, zu welchem 16 0 Se ne en Mit⸗ 
4 a Um dleſem Journal eine möglichft weite Verbreitung 
zu ſichern, ſollen die Mittheilungen in der Sprache gedruckt wer⸗ 
den, in welcher ſie abgefaßt find, und auszugsweiſe eine ruſſiſche 
und franzöſiſche Ueberſezung dazu gegeben werden. In derſelben 
Sitzung ſtellte ſich der Verſammlung Hr. Schwarz, der erſte Aſtro⸗ 
nom der ſibiriſchen Expedition, vor, der jetzt 2 — von ſeiner 
dreijährigen Reiſe zurückgekehrt iſt und wurde ſehr freundlich em⸗ 
fangen. Er wird in der nächſten Sitzung einen Bericht über die 
Reſultate ſeiner Reiſe mittheilen. Die von der Geſellſchaft im Ver⸗ 
ein mit dem Generalſtabe veranſtaltete Chronometer⸗Expedition in 
den Gouvernements Wologda ae W ehr erfreuliche Re⸗ 


ſultate in einer Anzahl genauer Ortsbeſtimmungen gegeben. — 


Auf dem hieſigen deutſchen Theater gaftitt jezt Ira Aldridge unter 
ſtarkem Zulauf. Er ſpricht engliſch, die Nebrigen deutſch, was, wie 
ein hieſiges Blatt bemerkt, für diejenigen durchaus keinen unange⸗ 
nehmen Eindruck macht, die weder engliſch noch deutſch verſtehen. 

Warſchau, 6. Dez. [Begnadigüng.] Andreas Deskur, 
im Jahre 1846 politiſcher Vergehen halber nach Sibirien geſchickt, 
iſt nach beſonderm Befehl des Kaiſers, gemäß dem Manifeſt vom 
26. Auguft 1856, in ſein Vaterland zurückberufen worden (Br. 3) 


f Dänemark. g 

Kopenhagen, 3. Dezember. [Wahl in Soroe und deren 
Folgenz die Stadt Flensburg.] Bei den im Juni ſtattgehab⸗ 
ten allgemeinen Wahlen war im Amte Soroe einer der frühern Ver⸗ 
treter dieſes Kreiſes, der Major Müllen, der zu den Führern der 
„bauernfreundlichen“ Partei gehört, ſeinem Gegenkandidaten, dem 
Landmeſſer Nielſen, unterlegen; der Letztere hatte nämlich 276, der 
Erſtere nur 271 Stimmen erhalten. Die Wahl wurde indeſſen 
wegen der groben Unregelmäßigkeiten, die bei derſelben vorgekom⸗ 
men waren, vom Folkekhing kaſſirt. Beide Parteien ſcheinen nun 
am 30. v. M. bei der Neuwahl das Aeußerſte aufgeboten zu haben, 
doch fiegte diesmal Major Müllen mit 833 Stimmen gegen 419, 
die wieder auf den ſtädtiſchen Kandidaten, Landmeſſer Nielſen, fie⸗ 
len. Nachdem das Reſultat proklamirt war, verließen die ländlichen 


Wähler die Stadt, während Müllen ſich mit zwei politiſchen Freun⸗ 


den, dem Prokurator Alberti, der ebenfalls zu den Vertretern des 
Amts Sord im Folkething und zum Vorſtand der Geſellſchaft der 
Bauernfreunde“ gehört, ſich auf den Bahnhof begab, um den von 
okſor kommenden Zug abzuwarten. Hier wurden die drei Genann⸗ 
ten 10 5 von der Menge in der pöbelhafteſten Weife angegriffen, 
erſt beſchimp T See lägen traktirt und ſchließ⸗ 
lich dermaßen mit Steinwürfen verfolgt, daß felbſt ihr Leben in 
Oefabr geriet. Mit bein nd tende daß es dem Gtienbabibeäitten 
gelang, die Gefährdeten bis zu Abgang des Zuges in einem Wag⸗ 
gon verſteckt 65 alten, haben diefaben wellen t ihre Rettung zu 
danken. Der Vorfall macht hier 4 . ufſehen und wird 
Land, der bei den letzten allgemeinen Wahlen fh wieder deutlich 
Faeſteſache (Erb⸗ 


men; ſtatt den Kampf der Intereſſen zu bewältigen et löſen, 


mehr finde; wahrſcheinlich ſoll nun 110 die angeblich beſſere Stim⸗ 


Schweden und Norwegen. 
ben.] In Beſtätigung des vom letzten Reichstage gefaßten i 
ſchluſſes, geſtattet eine tönigl Verordnung 925 —— 
e aaa er Staatskirche, ſich in Zukunft zu außerkirch⸗ 
chen | 
dem a A zugänglich jein und ohne beſondere Veranlaſſung 
nicht zur Kirchenzeit abgehalten werden. Damit iſt der alte Klage⸗ 
ven der „Läſare“ beſeitigt und dieſen ſtrengkirchlichen Bekennern 
ie 3 zur Oppoſition gegen die Staatski 


nommen. Bisher waren ſie es hauptſächlich, welche ſich, einmal 
zur Widerſetzlichkeit fortgeriſſen, nur allzuhäufig dem Baptismus 


er 
vo N 1 
f Fladen Türkei. 100 
KNonſtantinopel, 27. Nov. [Die Deutſchen in Kon⸗ 
ſtantinopel; Penſionirung der Emigranten⸗Offizierez 
Verminderung der oa e der Palcha’3.] Von den drei 
eutfehen Gefandichafteitin e Ya a etwa 
Deutſche; die preußiſche ge⸗ 
en und die hanſeatiſche 1775 100. Die letztgenannte 
eſandtſchaft ſoll mit dem Schluß des Jahres 1858 eingehen und 
man beabſichtigt, mit echt deutſcher Sonderungsſucht, die hanſegti⸗ 
br Unterthanen dem 5 einer fremden nichtdeutſchen 
ſchaft zu übergeben. Die deutſche Kolonie iſt im raſchen Wachſen 
begriffen; ſie 19 7 ſich in den letzten Jahren mehr als verdoppelt, 
nur die Vorliebe und die Fertigkeit unſerer Landsleute, in 
fremden Zungen zu reden, und ſich fremden Gebräuchen unterzu⸗ 
ordnen, ſind Schuld daran, daß deutſche Sprache und Sitte nicht 
die vorherrſchenden unter der enzopätlchen Bevölkerung hier werden. 
Die Zahlen der Schützlinge fremder Geſandtſchaften flu ungefähr 
folgende: England 5000, hiervon jedoch der größere Theil Jonier 
und Malteſer, Frankreich 2500, Italien (Neapel und Sardinien) 
5000, Rußland 800, hierunter viele Armenier, und Griechenland 
800. Die übrigen Mächte haben ſo wenig Unterthanen hier, daß 
ahl gegen die genannten Zahlen gar nicht in Betracht 
kommen kann. 5 iſt mithin keine Nationalität unter den Franken 


ji ſtark vertreten e und es iſt vorauszusehen, daß die⸗ 
i 


ſes numeriſche Uebergew ch mit der Zeit noch bedeutend ver⸗ 


mehren wird. — Schon im vorigen Jahr war ſtark die Rede da⸗ 


e ace Rebellen nach den Niederlagen bei Lucknow und Delhi ſich in der 


Richtung nach Punab und Bombay gezogen und man ſehr für 
aun ff. dieſe beſorgt ſei, weil Städte nu E Del 
Stockholm, 29. Nov. [Konventikelplakat a | ten, erhielken faft jämmtliche in Süd fer ftationieten Ttuppen 
e⸗ 
kitgliedern der 


achten zu verſammeln. Solche Andachten ſollen jedoch 


e vermuthlich be⸗ 


a 1 8 aus welchem wiederum der Mormonismus fein Gräuel⸗ 
rekrutirte. 


von, daß die türkiſche Regierung beahſichtige, die polniſchen und 
e e a welche in u rmee Offiziersſtellen inne 
haben, aus ihren Dienſten zu entlaſſen, doch gelang es dem damals 
allmächtigen Einfluß Lord Redcliffe s, die Ausführung zu hinter⸗ 
treiben. Jetzt taucht daſſelbe Gerücht mit doppelter Stärke wieder 
auf, Schon jeit mehreren Monaten iſt die Zahlung der Rationen 
für die genannten Offiziere eingeſtellt. Dieſe Rationen machen be⸗ 
kanntlich einen weſentlichen Theil, ungefähr zwei Fünftel der gan⸗ 
zen Beſoldung aus, und es iſt dies gerade derjenige Theil, —.— 
der ganzen Armee, ſelbſt in den Provinzen, mit großer Pünktlichkeit 
geliefert wird. Der Kern der Sache iſt, daß der Babalia, der ober⸗ 
ſten Behörde, vom Seriaskerat aus eine Vorlage gemacht iſt, w de 
alle dieſenigen Emigranten⸗Offiziere, die vor dem Ausbruch des 
letzten Krieges in die Armee aufgenommen wurden, mit dem frü⸗ 
hern Gehalt ihrer Chargen (derſelbe iſt kürzlich erhöht worden), 
jedoch ohne Rationen, penſioniren will, während alle ſpäter einge⸗ 
tretenen mit einer Abfindungsſumme entlaſſen werden ſollen. — 
Die Verminderung der Gehalte aller Paſcha's ſoll bei der Zahlung 
für Oktober, welche bis jetzt noch nicht erfolgt iſt, zum erſten Mal 
in Wirkſamkeit treten, doch bei Weitem nicht in der Ausdehnung, 
wie früher angegeben wurde. Die Verminderung ſoll für die Livas 
nur 750, rd die Ferils 1500 und für die Muſchirs 5000 Piaſter 
monatlich betragen. iq 
— [Die Reformen Riza Paſchalsz neue Unruhen auf Kreta 
und im Libanon c.] Riza Paſcha behauptet noch immer den überwiegen 
den Einfluß. Es geſchieht nichts von Bedeutung, wobei ſein Name nicht be⸗ 
theiligt wäre. Die von ihm getroffenen Erſparungsmaaßregeln ſind noch nicht 
an ihren Grenzen angelangt. In ſeinem eigenen Departement hat er ſtreng ge⸗ 
hauſt; die Räume des Seraskierats ſcheinen auf den erſten Anblick im Vergl 
mit früheren Zeiten verödet zu ſein, eine ſolche Lücke haben die jetzt entlaſſenen 
60—70 Beamten und deren Anhängſel zurückgelaſſen. Im Ganzen herrſcht in 
den Kreiſen der türkiſchen Großen jeit einiger Zeit ein gegenſeitiges Mißtrauen. 
Beſuche von und unter Regierungsperſonen ſind eine der größten Seltenheiten. 
Die Munizipalität dehnt ihr Wirten immer weiter aue. Die Numerirung der 
Häuser und die Benennung der Plätze, Straßen und Gäßchen im ſechſten Bezirk 
iſt glücklich zu Stande gebracht. Ihr Wirken erſtreckt ſich bereits über das 
„Goldne Horn“; in Stambul ſollen vorläufig die Straßen mit Oel beleuchtet 
werden, das Straßenpflaſter ſoll wie in Pera und Galata einer e 
unterzogen werden. — Die Nachrichten aus Kreta verdienen, wie das „J | 
de Conſtantinople“ ſchreibt, beſondere Beachtung. Man ſchreibe von einer thä⸗ 
tigen Propaganda, die bemüht ſei, die Bevölkerung ihren Pflichten abwendig 
zu machen; man berichte, daß Waffen und Munition ausgeſchifft worden ſeien 
und Umtriebe ſtattgefunden hätten, welche für die Bewohner der Inſel nur ver⸗ 
derbliche Folgen herbeiführen könnten. Die auf dem flachen Lande zerſtreuten, 
von allarmirenden Anzeichen beunruhigten Türken jollen neuerdings darauf be⸗ 
dacht ſein, ſich in den Städten und Feſtungen 1 Die Regierung 
wache jedoch ſorgſam für alle Eventualitäten und ſei vollkommen in der Lage, 
ſowohl auf Kreta, als an allen anderen Orten jeder Situation zu begegnen, 
welche böſe veidenſchaften und Ideen der Unordnung dort hervorzurufen beab⸗ 
ſichtigen ſollten. — Die Unruhen im Libanon ſind auch noch immer nicht be⸗ 
ſchwichtigt; zwiſchen den ungehorſamen Stämmen und den Regierungstruppen 
— gras * —— * ey Abend — — * Sei⸗ 
hat. n 
Familien, meiſtens aus EA in dle Türe ein die Regierung gedenft 
ihnen Ländereien in Rumelien zu ihrer Subſiſtenz anzuweiſen. 


Afri ka. 

Alexandrien, 27. Novbr. [Said Paſcha], Präſident des 
Rathes des Pmalat im Kriegsminiſterium, iſt aus Konſtantinopel 
5 angekommen; derſelbe iſt bekanntlich zum ee 
ar i Wcchepdaß ernannt worden und hat die be N Juſtruktion, 
dem franzöſiſchen und dem engliſchen Kommiſſar En 1 al⸗ 
len möglichen Beiſtand zu leiſten. Die Nachrichten aus letzterer 
Stadt gingen bis zum 20. November. Die Unterſuchung war noch 
nicht beendet. 25 

— deutſche Legionäre vom Kap nach Oſtindien! 
Ein Theil der deutſchen Legion befindet ſich bereits auf dem Wege 
nach Oſtindien. Aus dem Briefe eines Offiziers (Hannoveraners), 
welcher ſich gleichfalls nach Bombay einſchiffte, theilt die „N. H. 3.“ 
Folgendes mit: „Angefangen am 12. Okt. am Bord des Schrau⸗ 
ben⸗Dampfers „Prince Arthur“. In Folge der Mittheilung der 
indiſchen Regierung an den Gouverneur des Kap, daß die indiſchen 


weil dieſe Städte nur ſehr ſchwache Beſatzung hät⸗ 
Marſchordre, und unter den „German Military Settlers“ wurde 
gewor Ein Regiment von circa 1000 Mann war zuſammen 
und am 18. Septbr. im Zeltlager von Panmure konzentrirt. Die 
Offiziere, welche nach Vorſchlägen der Regiments⸗Kommandeure 
ernannt find ‚ haben proviſoriſche Patente, gezeichnet vom Kap⸗ 
Gouverneur mit der Klaufel pending Her Majestys Pleasure“ 
erhalten; man glaubt aber, daß diejenigen, welche enzliſch ſprechen, 
beibehalten werden. Die Anſtellung würde dann permanent ſein, 
und wären wir, ſo lange Cholera und die Kugeln und Handſchars 
der Seapoys uns am Leben laſſen, geborgen. Eusigus Pay in In⸗ 
dien Bra monatlich 20 Lſtr. 6 Sh. (eich 137 Thlr.). Viele 
Offiziere, die gern mitgegangen wären, mußten es ablehnen, weil 
ſie ſich durch Farmen in U e 
nicht zu löſen vermochten. Das Regiment, deſſen Kommando 
Reed Wooldrigde erhalten wird, iſt in 8 Kompagnien 1 95 
Die 2., 4. und 5. Kompagnie erhielten Befehl, ſich zur ſofortigen 
Einſchiffung auf dem täglich erwarteten Steamer Prince Arthur‘ 
bereit zu halten. Am 288. 13 derſelbe. 190 Mann Royal Ar⸗ 
tillerie und 320 Mann vom Germap Volunteer Bataillon wie wir 
jept heißen, wurden gleich eingeſchifſt, am 27. Morgens d 


erhältniſſe gebracht, die ſie in der 


ie Anker 
elichtet, und da find wir wieder mitten auf der See. Verpflegun 
Hr gut, aber Rau be ränkt, jo daß immer ein Drittel der Mann 
ſchaft auf dem Deck ſhlafen muß. Wir haben viel und ſtrengen 
Dienſt, da auf einem ee re Disziplin iſt, wie 
auf einem Kriegsſchiffe. Daß ich Britiſh Kafraria verlaſſen habe, 
thut mir im Ganzen durchaus Be leid, da daſelbſt doch wen 
Ausſicht auf Fortkommen war, we die Finanz⸗Verhältniffe in ei⸗ 
nem traurigen Zuſtande waren, ſowohl die der Regierung, wie 
auch die von Privaten. Mein Haus und Land wird mir für den 
Fall, daß ich von Indien wieder zurück nach dem Kap kehren würde, 
reſervirt. Ich habe einen Hannoveraner als Verwalter dahin ge⸗ 
etzt, der es in gutem Zuſtande halten muß. Unter den Matroſen 
ind eine Menge Eingeborene. Dieſe Hindus haben durchaus 
nicht den ma eſtätiſchen Körperbau der Kaffern, aber europäisch ge⸗ 
ormte Geſichter, während die Kaffern mehr den Negertypus haben. 
m 17. Oktober kamen wir in Port Louis, Hafen der Inſel Mau⸗ 
ritius, an, die ein wahres Paradies iſt. Wir haben hier Kohlen, 


Waſſer und ſonſtigen edarf eingenommen und werden etwa in 


achtzehn Tagen in Bombay ſein.“ 


U 56107 


Amerika. 


Senator Seward “u die ee tb bͤbtgr 
tion] — angejehenfte Führer der republika 1 85 auge 


= aus unſerm Staate, ein fehl — —— d. ti 
ea ſtlavenhaltenden Süden ein er 4 0 auf Tod 15 ee —— 
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einzunehmen, und dieſe i 

Republ 5 lanet fiegen. Sl ehen 1. 
ſchein kein Ende. . — tummelt als 
venfrage und hat erklärt, daß dieſelbe nie m en le. Die Sklaverei 
Kon 1 5 5 ends, wo der e je ten kann, fie iſt dort viel 


toweni — ward — — er Stirne dem 
1 2 klaverei bis Disc hin 


— er in A 
e man üdlichen we um 125 pre . Hi 
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ae 
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die Red Umzüge bei Fackel ⸗ 
.— br . ira m ur er die Skla⸗ 


here bil 
en — 

A d 770 19 ch 5 

fire ein, ein 175 m le d 


— 1 
— mit einem B 
opf. Unſere Bite ne 
aon zu klagen, und hervorzuheben, da 
nen und Eſgeuthum in eniſetzlicher we 
125 um dem Unheil zu ſteuern. Di äußern fie, find ge 
zörder werden mit der größten Rückſich ichen und es fteht in ihrem Be. 
hr ſo viele gerichtliche Unterſuchungen und an zu verlangen, als ihnen 
All, er wenn die Geſchwornen ſich nicht einigen —— läßt man 
hen, um weiter nichts mit der Sach r zu haben, 
eilt, ſo macht man 2 allerlei str — bu, 
Beamten zu ermüden. brecher niederer Klaſſen ver 
aſſen auf die Gewandtheit der Abvonnten, und der Gebrauch von Dreier 
und Piſtol zu Blutvergießen erſcheint als Aal das ganz in der 
Und thun Beamte ihre Schuldigkeit, ſo miſchen ſich ge — — 9 15 
ein, um ſie zu hemmen und unpo — zu machen. 
— — — welche Anſehen im Lande Kan, 17 8 ale — 
u Verbrecher ſich ins Mittel en und Kr 2 — machen. 
ſetz wird — 5 oder nicht vo „aged. Es iſt die Wahrheit, Fi 
die vielen un enge — — d iu der immer weiter um ſi 
Near de = aftlichen Entſtttlichung unſeres Volkes haben 
Seh — daß ho Send es Union wie der een mit Dieben und 
bramar bafirenden aunern Gemeinſchaft haben, die bei den Wahlen mit der 
Fauft, im Nothfall auch mit Meſſern und iſtolen en und die rechtſchaffe⸗ 
nen Leute verf verſcheuchen. Alles geht ihnen frei aus. So weit iſt es nt 
— Männer, welche der pe ung angeklagt find, zu Sms 
nomintrt werden, und daß . der Kanzel mehr die — d des 
allmächtigen Dollars als des allm tigen Gottes predigen. 
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e todt und ſch 
n davon Salah 
— der e 


Ban —.— und doch 8 


Militärzeitung. 


Preußen. (Gerüchte; Zündnadelkarabiner.] Einem vielbe⸗ 
eg Gerücht peng gel es in ae a der 9 —. liegen, demnächit 
ſtitut 5 u Biden andwehr große und umfaſſende ? nm! 


die a 
ere ll n Kai werbe Een dee, darüber, Sul nd Eat nur 
gen zum Theil ſo fa ft und ü wänglich, daß ion debe 
RD an der Wahrſ ciel des ganzen Geredes zu zweifeln, wofern nicht 
e Be Abe ge Kriegsminiſterb, welchem bekanntlich 
de wehr aus der 5 einer un) Verwaltung Beer Stelle ja 175 
ſchon die Umgeſtaltung der Landwehr⸗Kavallerie aus Lanzenreitern in 
Huſaren und Ulanen, wie auch die Se Behne —— 
nie durch Herſtellung des aus beiden gem 
verdankt, allerdings dem das Wort redete, daß, Sb Ita au 
110 in 75 Her See werden, dabei ig er auch die de Bine, 
Die Beränderung he in den aan en der Ar⸗ 


Seins enter haben Abrigendr anch . daß die 
ie enſewa 3 nun endlich die ſchon ſo lange beſp de 
bis zu einer weni, us annähernden 11 1 85 u dem a Hass a ren⸗ 


ar nunmehr und zwar zunächſt bei den Dragonern ei en em 
7 EL da 1 zur Au rg dieſer Mee boteelet Ye 
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Gtoe We der deutſchen Le 
am 55 Wie ſchon ſeit —.— Zeit von iedenen Zeitungen 
worden iſt, 0 185 die en 4 — N die nach Selm wiege des 5 
ten orientaliſchen e eſiedelte deutſche Legion wieder aktiv zu 
en und mit zur Bel m ndiichen Pr hend 1 eve Der 
mmandeur dicker Sn Hag e v. ure hein „ iſt 2 Ordnung 
dieſer — ri auch bereits nach London berufen ee etzt 
er eine aus 2 Beſprechung des Standes der Bine am 
mopach es te, als wenn der nen ener t 
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doch große Segen keiten m We e ſtünden und namentlich die Verwendung 
der 15 in dem Bestande wie ſie augenblicklich nur wiedererrichtet werden 
kann, ſich * 2. he lohnen würde fe abermals en (Es iſt 
hierzu unſere M ‚unter Afrika zu vergleichen. D Nach dem 
genannten Site) Alan. 1 * Beh den ann, welche a zur Kolo · 
m 7. — nach Mt a ur Sal ch gegen 1800 
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den, o auf den dort 15 80 iffen a 4 0 e in 
das ae chen zurückg 2 Saite al Fahre noch, 2 das 
enannte Blatt, würde — ei t 2 — fan aus 55 Leuten und zur 
ebenen der Grenzbez udeſtens 2 a 
doch gegenwärtig 7 nahezu unmögl 
noch ein einzi ab 5 2210 PR deſſen 
von allen Hülfsquellen vielleicht theurer, — Petr 
oder andern Frem . — Offi⸗ 
e iſt der — — eier des e m 155 e omfort in 


22 wogegen er aber ganz davon abra Era etwa d 3800 
Na 5 air auszuheben, Ye: bon ber am Kap Fälle genug Wg. 
96 von ihnen, ſtatt ſich ni nung zu fügen, 
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Frankreich. 
SE 250 ſeit 5 


1 — — 
weiz und außerdem 2 — en Großmächte als Geranten der 5 


> we u Staatenver 
— e, a we u immer Be 15 . pn mich ante er 


wieder einy 
Aus polnischen 8 Zeitungen. 

[Der oſtindiſche Ae hat ſich von Anbeginn Seitens des Czas“ 
einer 7 nur ein pa dern auch im Allgemeinen wohlwollenden Be⸗ 
Harn zu e eig geh. Im Anſchluſſe an die neueren und garn Nach⸗ 

5 55 ate ſagt das genannte Blatt u. A.: „Gegen die Auf, 
n in Gentral-Indien ru, wei engliſche Heerjäulen unter den Ge⸗ 
eralen Roberts und Mitchel. denfalls hat hier der Nufſtand eine für die 
8 gefährliche ee ee denn er dehnt ſich nach dem gebir⸗ 
1 Innern und hafbımab 1 00 Ländern hin und bringt den Krieg den 
renzen der em oma fowie dem lden naher wo die 
e eine 75 finden kann. Der General Mitchel 
bebe tee © an deen er der Cen Karen antia 
einen glänzenden — 12 geira en * Dies iſt nun ſchon das 
vierte Mal, Naß die Gener bis Tantia Topi'ss Heer angeb- 
lich bende Bee 
derlage hy eitkräften er zum Vorſcheine gekom⸗ 
— 5 En 5 ländern Fr ben wolle, 
ol bon Nena ib, 8 ürſtin von 
u fa 0 Tag gegen die eng ische Pa | 3 


[Ein Gitenbahrunfalnn bab dh ch am 25. November wichen Myslo⸗ 
155 und S 8 ereignet, Nen Glück ohne Opfer qu Wehen Ein 
Gllen tieß auf einen Ko * it ſolcher Gewalt, daß 
zertrümmert, zwölf audere aber ne 10 er, der Lokomotiven Hi 
beschädigt W Von den die 3 de begleitenden Beamten tft 
verwundet worden. 


Lolales und Provinz ielles. 


ae De ae 


r oder ah 
einer au 


Den 
le Sehen ur, in ee Stadt, 1 für die Zeit vom 1 
bi 20 ezember anberaumt worden, iſt mit Genehmigung des 
Oberpräſidenten bis N 24. Dezember Abends verlängert worden. 


Poſen, 8. Dez. Stabi eater.] Geſtern fand in un⸗ 

Ka eater die erſte bon e Opernvorſtellun dieſer Saiſon 
8, wurde „Martha“ gegeben, und die Direkkion darf in der 

That von Glück jagen, daß re h gen um ein genügendes 
d el ver N al ig ſo ſpät, ein jo e Nelke 
erzielt haben. Die tellung war im Allgemeinen wohlbefriedi⸗ 
gend, in einzelnen Leiſtun en ſehr gut. Auch auf die Hal 
des a de l erfolgreicher Fleiß Fate und Fee 
eutſprach den A a ee welche man hier ſtellen kann. Die 


928 1 12 tt. und 1 5 den 1 


Wan a 5 84h. i "ls, N 


4 9 t]: Die kath. ee zu Bolewice (Kr. But) 
um 1. I. Jumuar k. 85 die evang.  Sanliehrerlle zu Kromolice (Kr. Kroto⸗ 
ſchin) zum 1. April . I.; die jüdiſche dritte Fd ge Se zu Krotoſchin; 
die 88 5 0 Schullehrerſtelle zu ad auland (Kr. Schrimm) zum 1. April 
Speere kun hat bei fämmtlichen Stellen das Präſentatlonsxecht. 
— [Sperre⸗ e Det ollwuth unter dem Rindvieh und 
—— Safe in Rados Czarnikau) iſt getilgt und die Reinigungs- 
eln ſind ee — die Sperre dieſes Ortes und ſeiner Feld⸗ 
— aufgehoben iſt. 
d Birnbaum, 7, Dez. [Kreis tagz Markt.] Der in der vori en 
Woche * abg altene Kreistag war ſehr zahlreich beſuch 72.7 wurden 
die len der al geh a1 klaſſtfizirten Einkommenſteuer pro 
1859 und der Civilmitg der Kreiserſa lommilon pro-1859/60 vorgenom- 
5 und darauf fm 5 — über die Chauſſeebauten von Schwerin nach 
preis. d Ager ſo wie von Birnbaum nach Drieſ 90 zum Vortrage. 
ER es ſcheint, haben d ae büßt keine Luft, irgend welche 9 
Chauſſeebauten in Angriff Ei nehmen, obgleich denjelben von dem Ob 
7 für die Schwerin⸗Landsberg⸗ „Meſeritzer Strecke eine Stantsprämie — 
000 Thlrn. und eine RE von — 1 pro Meile zugeſagt 
H und obgleich denſelben ige Offerte gemacht 
wurde, die zu jenem 12 65 eebau 5 zu 7 —— eisobligationen zu dem 
Nominalwerthe unterzubringen, ehe als Unternehmer aufzutreten, Alle 
diefe Offerten ei, Seitens der ſtän 7 75 Verſammlun , und es 
wurde N — 2 un des Gorzyn⸗Wronker Fe . 


neuen Busen) men, dann aber ſoll der . 
Meſerißz⸗ ae er e das e aben. — Der hi 005 5 E 
eh Erwarten ſchlecht ausgefallen. Seit ſehr Binder . ed aufden 
ur wenig Verkäufer erſchieuen, We Nel auch g in Drieſen und 
Nagel . de Orte iſt eiron 4 M 555 0 f ) De 
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ey 1745 uten debe 


+ die t b. P., b. Dez. Segen die ganeepege 
frembländiſche Lotterie; Chriſtbe eg Verkehr.] Diet 
voriger Woche von den ſchon vor längerer Zeit na Ausgewa een 
an ihre hieſigen Verwandten eingegangenen Nachrichten lauten hö 
Nicht nur, daß in dem vermeinten Eldorado N Sechs äft nicht so) end 1200 
7 
die Arbeit nicht ſo lohnend 17 wie es von n eiten auspoſaunt wird, 


herrſcht auch unter den Bewohnern ſo man 2 te dal jenſeits des Meeres die 
größte Rechtloſigkeit, und bei jedem Streit e die —.— 
— Schiedsrichter. s aber außerde l nach jenen 

swanderun 1 iſt das gelbe Fieber, welches faſt 11 1 den 
a Gegenden h 1117 So trat er vor ni one, in Char 1155 Bilde 

elt verheerend au 1 verlangte 5 Opfer, Re — . — 

— ein oder zwei Jahren von hier Ausgew erſonen in da 15 
lagen und dadurch viele hieſige Einwohner in 3 n g. ie ind. — 
In BIER en wieder an hieſige Einwohner aus dem 
mann in 


4 80 . debe de 80 1 it dir dm. 


je eingegangen:, ug iſt kein leerer Wahn“. Es feet wat 3 
bach, als wenn ee ekteure nicht aan wollten, uns mi 
ten Einlad wemmen. — Der e An ent n 


5 auch 15 
5 arkte ſtand dem T — g wh 
iehmarkte ſtan von vor ag aftigkeit nicht n 

1797 e e ya en wurde Ri: 25 und ag von den aufgetriebenen 


weinen hee Verkauf. MR uritenttich waren es wie» 
5 Händler aus Saen die fa e ng machten. „Beim * Han- 
del variirten die Preiſe zwiſchen 5— da der 


e beſetzt war. Auch ——  useihanbet war das Geha dicht höchſt 


eſchen, 6 Det [Bu den Wa 5 1 oe Rabolinäfi; 
Kür Ru I a un —— — — der Yen: 
haltun elche u 
e 4 der . ten 925 . 
aß eine 


egt. t das erſte 
Bau zu ER welche das wa ſche Gar te te pewöhlt “ 
alte Das Komite hatte zu Abgeordneten Männer beſtimmt, die entweder 
ch ihre ſoziale Stellung oder durch beſondere Fähigkeiten Bürgſchaft gewähr- 


ab 998 6 ae 1 i eher nach einer —— derarti⸗ 


zehn Waggons 


A an den 
obe e en e a a 1 de une Ste 
ch wel 1 N . im 3 ahre wi BE 
ogenannten — erern g a t t di . 
N 2 — e . . & g dige Ge 
und man ungen 


ſtimm 
d oli theit ſetzt, 
e en en 
um 55 als es de nicht je en Minen 


Erzbiſchof bereits Mn in 1 — Fr 


den Geiſtl h f Minen oe i 3 

Ki 9 in En eſſen HB A e V e em W̃ 19 

— — N war, da ei 

Bo Er dach Be 55 — — se Be 

ben 0 alle (bag 1 a Ö, Kolle 
* nee einen id Da an aeg 


rten ungeachtet ſein 


i 
— 2 . 15 “en e ak) 


e 
neten ſtimmten. e 19 9 das Verfa 90 5 = 
die unter ſolchen Umſtänden auf bee er ppi ca ne ae 

anf den n . zerſplittern ſollen. Guten 
e l Scher 195 ae 
En 1 na 


* vor una illion, polniſcher Gi 
= & 171 8 ber of 1 8 Seite . an 2 8. ori 
en mc — 1 Ahe, in 


2107 ——. nes, Een 
ki aus Paris, ehedem e e 
u hohen Alters von 89 Ja 
Er en . en wieder — 5 
en 2 r nächſten ſeiner Tochter 
.Die ru Ku b uch ſehr un · 


en 
die Gre 1 
7 75 ige SEINE anf 8 ni. 
Werbe Boltaz ab ſch daß Znin 
t, 5 0 —.— len — 1 
Sale 50 30 5 


— wel b dan % Ae Na 2 der W 8 J ie an 


ehören. Zwiſchen 86— 90 beſuchen die eo. Min. d 
ne er ſich hier als . — auf · 


Lehrerperſonal durch eir 199 f 
hält vergrö 25 15 271 — 5 — en beſteht. — Wieder ift 
aldſtrecke — Morgen zum 


1 5 3000 hin, 15 
ſe von 13, e 

gde et loki j 
air e W ig Ai 5 a . 
10 ungen, = A ut Erſterer auch ſchon wieder die Um 1 
ub de da küicztic > 55 Bolluf 451 7 ende unden bat 

rich ti —— N . 
14 Fudbebter re ah geſtrigen niels ans p 0 


55 1 ai eu © 
breit 1 


15 50 aun 4 
= 1 


92 0 
Einwohner 


I) muß es in 1 ſtatt „von der yarteitinen 2 


* „von ünparteiiſ 


ell Wollſtei n az W | 

ö ollſtein, 5. 0 n 1 

2 . —— e der e iS, 2 et) 
a 1 elegt aß 4 


lich zu dem unglücklichen? Berfuche ii VER 
der u bie e Merzel angenommenen Kandidaten zu . — Die mie 
nothwendig ſcheitern, da die Verſammlung fü Fade nach Das 
jen gliedern, und eine ſolche Frage 155 im Wege der e den 
den einzelnen ſich e f. fremden Wahlkörpern vermitt 12 


werden konnte. man ſich a ben * f die unſicheren und au 
Worte des Bertraueng oder Mi age en, al u 


ſtimmun r die nothwe e. Am and 
N Fimänner bet Bante & Folge Jam anderen Morgen vereinigte die 


d iter Kreiſes 
10 I e e er Kreiſes zu 1 0 


äh er reſp lere 
angeblich auf Einladung, ſich e ee Es wurden e 
Kandidaten genannt, von denen zwi er . g „zwei der g. 
ralen Richtung a ehörten, Als die Welden eines der erſtere en 75555 
wurde, dran 71 I d 0 auf eine ee mit den Polen 


Es ward jedo andidaten fort verhandelt, und als j 
— in B ee AR 1180 8 N Se ine 
. leer ide — ef — rührte un 


n Bi ante figer leid > a 
1 elt en 
40 Republik A 112 1 5 


ach heut 
ra e 
hervor und v tr a W er Rn 1 
raſchung benutzten Er 5 Wa hlmänner aus dem Kreiſe . Er 
- —— Rittergutsbeſitzer, "um 1 — Antrag au a mit den 
Pe 
nu, 15 keine Zei 


9 
ngend zu un. hel; 10 ee die mindeſtens auptung 
10 Eu ein ere 72 1 7 -aujtädter 2 11755 mit den 
do I abort ahn Veld den Leiter der — zu — en, dieſe 
age ſofort ohne er UMeberraſchung zur immun 
L wu es trat düclhhrhei Mane ie meiſten bester und die 


Beamten, auf dieſe — ſinüber. Band ſten Au Pen Bu 
9 5 mit einer gan ſte von 50 3 
5 


Bar 7285 poln 
hi 5 0 Pine 2 1 3 
10 en nen — r ec jeden ta 


Su Augenbl 6 J . Dominien un ane Ra 
t 
en eiſe gere . 5 
85 Her dee FE he 5 = au 1 722 
mentes ee 
Ian ven er au dan nr ae 
r ae 
te 

Kar Ben 

Die hegnfelige kes, wo fir nit rt, m 5 

— wendige gegenſeitige Achtun — ie n 

eigennützi = Stererfen unter der Maffe des Ener er mn Ron zer⸗ 
fer ift und der elle Seas 2 5 e Niederlage. Es war 
4 — 1 ein Fehler de ers der Verſamm ie Abſtimmung über die 
welche 1 dhe 10 einf er · oder 


5 en sein een e e ei dieſem Mo- 
mente der g zu veranlaſſen. Es hat. 777 d 27 rheit 
9 auf die Unteren lung mit den — 5 einging, © 300 15 


bat er 1 
a e Freund ld ber ele Paret in den Ka he 


Boden * all 0 nen Intereſſen des Vaterlandes und d 
rend i a der großen Parteien eingreift. I ne un ol 
aber d 5 8 eee f mach chen, na 


—— a Oft — 12 Softalting des preußi 
r Vaterland fi öpfen können, denn die it 
führt rein ur A — = National nn nationaler — 


00 l Die © Br 48. 3 auf de 0 der Polen zu 
circa ½, und die Noth rer nationalen Jutereſſen, 
— — 50 . ander 1955 aan 
t, gewi en 

a ne sr ine jeD 17 en 10 5 ig und ledig 
lich in de Gr tingen, 5 : 

fremden S eint — nd als eine S 8 
‚Set der e bier jede Koalition zurüdge. 


a . ei hon er es unn 
e 12 1 5 Fache 7 0 5 e 


meten viele wieder auf u 
e Sean 5 Peda es entſpann ſich ein neues Un eln um 
| v 


. 
n 


a — —-t 


Dia cn 


nn mern ni Tu TV N HUT IS TFT BF FF 


„jo wie etwas altes 2 


t 
„am 19. Juli 1858 ergan 
einen Vers eder erklär 


meinen, erblickt wird, auf der an⸗ Enes HÖTER! DE 
es Ja 
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je ei i Brei one dieſe Sei hin, wo das allgemeine Intereſſe nur in dei t : EHM 10 TEL FRANCE. Juſpektor Emmel und Apotheker 
Pe dies noch weiter gedie e ee ere deren Seite eine Nioße icht vor der Wieder et in: Ihren e e Safer Albrecht aus Popowko. 1 
aufmerkſam gemacht wäre, daß die von den Polen konzedirte Kandidatur des politi Wande e e Der Handel zwiſchen den Nationalitäten SCHWARZER ADLER, Die Gutsb. Burghardt aus Gortatowo, v. Mar⸗ 
Oberſten v. Unruhe ohnehin geſichert ſei und der eintretende Bürgermeiſter von ohne Rückſicht auf die zen chen Anſchauungen iſt unſeres Bedünkens widerna kiewieß aus Niemezvnek, Hauptmann Roßrmann und Robrmann jun. aug 
Frauſtadt dies auch Namens der Frauſtäter verſicherte. So war dieſe Partei türlich und Deshalb ntderwärkig. Sollte aber etwa mit der jetzt aufſtrevendn abel, Stadtrath Duttiewich aus ogaſen und Gutsp. v. Naczbnsft aus 
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die Folge dieſes Abfalles von der aftlichen Sache, und als man die Namen der Gewählten vielle euten könnte, wir den er⸗ DE. 3 Ki Probſt Draskowe 
F damen des e genannt wurden, in welches uicht — 25 in einem weiterten Boden mit Freuden begrüßen; indeſſen die nächſten Kammerverhand⸗ AA ee pP 455 Al 95 ide l 
früheren eee 5 und 2 ae 1 70 von 1 29 1 berufen lungen müfjen dies erſt lehren. i x Cain b. v. N p 
örten Deutſchen nur die polniſchen Namen und das Mißtraun— —. CE d 32 N j 
— dadurch geſteigert, daß ſich ar = — en Deutſchen na pol- f Hor, DE BERLIN. Nittergutäb, v. Rogaüneti aus S Gaſt“ 
niſche Namen befanden, und als Tag pe der dritten Vöſtimmung der eigent- Angekommene Fremde. hofsbeſitzer Kutjer aus Wronke, die Gutsb. Kaffka ans Skocin und Kra 
nationale Wettkampf zwiſchen dem polniſchen Kandidaten, Grafen Miel 3 said Sarenik Pinsti aus Orchowo, Kaufmann Stiehr aus Berlin. 

noki, und dem deutſchen, App. Ger. Rath Schottkt, begann, und die Abſtim⸗ „ Dezember. 1 EICHBORN’S HOTEL. Bäckermeiſter Fraſt aus Grätz, die Kaufleute Aron 
mung im Allgemeinen genau nach dem polniſchen oder deutſchen Klange der HOTEL DU NORD. Die Rittergutsbeſitzer v. Wolanski aus Rphitwy und aug Filehne, Wolffſohn und Cohn aus Neuſtadt b. P. Cohn aug Drieſen 
Namen fiel, da mußte man aus dem Bomſter Kreiſe nicht nur viele deutſche und v. Wolanski aus Bard * J N und Witkowolf aus Trzemeſzno. . ene Cr 
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auch mehrere, welche auf den polnichen Kandidaten ſtimumten; und in der lz. Sydow auß Kirnißewo, Nentter Schneider aue Potsdam, die Kaufleute Inſp. Tuczynskl aus Brieſen und Jaſinski aus Kruſzewo. 

RE Leine Benner ber halfen Jen , ieren, Sn. un Meer aus eri, Gave aus Sıettin, _EICHENER BORN: Oe Kauf e Harıpip, und Winter aus Konin, Gebr. 
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* Me Ne) ie a 1 Sgr. und dene zur Prüfung der sämmtlichen, werde ich Freitag den AO, De u c. N 5 N \ 
Karl Eibich, Pucher W 14 % innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For⸗ U hr ab, in dem Auktions⸗ 5 ö i i 
Emil Thiedemann, Breiteſtr.) .... 18% „ derungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung lokale, Magazinſtr. Nr. 1 Rn * P N & 
Leon Smeltowsti, Dominikanerſtr. 2. 13 » des definitinen Verwaltungsperſonals eine Partie Roggen, Gerſte, Kartoffeln, Rog.) Geſchäfts = Eröffnung. ene 
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Wilhelmsplotz Nr. 16, eingerichtet habe. Mein ſtetes Beſtre⸗ 
ben wird ſein, nur reelle und ſaubere Arbeiten nach den neueſten 
Fagons unter Garantie zu liefern. Gleichzeitig bemerke ich noch, . 


che ich die ergebenſte Anztige, daß ich unterm 78 


daß in kein von mir gefertigtes Polſterſtück die Motten hineinkom⸗ 4 
e See, van Steh n Stargard in regnen auswärtigen Berollmächtigten ber AU men, da ich dazu nur die beſten Materialien, als echte Peters⸗ © 
Gemäßheit des Reglements vom 10. März d. J., ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, 
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von welchem Exemplare für 25 Sgr. pro Stück welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden gegen baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend burger S chweif-Aoßhaaxe under uſſiſches 2 erg Ders, 


Stati ; die Rechtsanwalte, Juſtiz⸗Räthe Roſeno, perſteigern. arbeiten laſſe. ' 0 x 8 nr gi 

—— Sine zn Pegiehen den eee ae Saktig, Müller, Rechtsanwälte! Lipſchitz, königl. Auktions⸗Kommiſſarius. . I! . 2. Stau el, Tapezirer. 
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Ant i o n ie Er Eee a * 
Breitag den 10, . di Fange n Grundkapital: Drei Millionen Thaler. 
Abr 1 7775 ri 3 denen unbrauchbare. . Nachdem ich von der Direktion der Thuringia als Agent ernannt und höheren Ortes 
e a ht darunter 28 Stück wollene beftätigt worden bin, erlaube ich mir die Lebensverſicherungsbranche genannter Geſellſchaft zur 
Detken und Ae gut erhaltene fahrbare euer⸗ zahlreichen Benutzung angelegentlichſt Er empfehlen. 1 f 
jpripe mit cen 100 f. langem pee a i ee e nue Wihel Nr. s 
aumaterial gegen gleich et : 1 N i. S ilhelmsſtraße Nr. 9. 
haare Bezahlung öffentlich meiſtbietend verkauft i Kapitalverſichungen auf beſtimmte Jahre und auf Lebenszeit, auf ein⸗ u ieee eee 7575 a ut Dar 
zu Kaufluſtige hiermit eingladen zelne und verbundene Leben, für den, f —— x tgl . ——— BEN 
—— wogu, Kaufluftſge hier N ſccherſte und bequemſte Mittel zur Sicherſtellung der Zukunft hinterbleibender Familienglieder Nr. 71 Markt. 171 Ecke der Neuenſtr. Nr. 71. 
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am Hieftgen Orte den Herren Käufern möglichſt. Jum bevorſtetenden Weihnachtsfeſte erlaube 
zu erleichtern, habe i 15 dieſen Nele in Br ih mir, auf den gänzlichen Ausverkauf meines 
ſchleiß⸗Komptolt errichtet, und an de endende aufmerkſam zu 
eine Auswahl Proben pon den biefigen Ey dich dai a a — 4 Euer 2 um gänz⸗ 
zenten zur Anſicht bereit; auch werden Muster gh mend 08 k at 4 en aaren zu 
auf portofreies Verlangen unentgeltlich gern ein⸗ “Lede heravgeſete en. N 
geſandt. ; 2 S. R. Kantorowi 
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Bekanntmachung. 


Zu ſtädtiſchen Zwecken ſind pro 1859 circa p 
50 Centner raffinirtes Rüböl erforderlich, welche 
im Wege der Lizitation ausgethan werden ſollen. un 

Sent, Termin iſt auf den 16. d. 
M. Vo 
vor dem Herrn St 

Die Bedingungen können in 
eingeſehen werden. . 

Nachgebote werden nicht angenommen. 

Poſen, den 5. 75 8553 1858. 


\ a N) ö Um häufig vorgekommenen Täu⸗ 
—— , ſchungen vorzubeugen, bitten wir 
. genau darauf zu achten, daß ſaͤmmt⸗ 
liche Fabrikate der Geſellſchaft mit obigem Fabrikſtempel und dem ausgeichriebenen Namen Ciri- 
stone verſehen find, und daß auch jedem Gegenſtande das Durell dettdllche a Sil · 
ber mit Zahlen eingeſchlagen, welches wir garantiren. f err 
EC benſo erlauben wir uns auf unſere eigenen Fabrikate in * 
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nd Alete Preiſen aufmerkſam zu ma chen jet 


im Alter von 55 Jahren 9815 Prozent, 
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Der Magiſtrat. Zee neee Reh) 44% 
Magiſtrat. Die aufgeſchobenen Renten dienen zur Verſorgung im Alter, zu Wittweup a 
Bekanntmachung. f den 


Die WS e für die im Monat — Die Allgemeine Kinderderjorgungsfafle L welche die 
vember d. I. hier einquartirt geweſenen Truppen günftigfte Gelegenheit bietet udern ein Kapital zu erwerben, das d ‚Sins 
erfolgt am 9. und 10. dieſes Monats. e 55 14 durch Erbſchaften 1 bedeutender Höhe Pa Fir: 
Poſen, den 7. Dezember 1858. nach vollendeten 21. Lebensjahre ausgezahlt wird. te 8 ter me FH VRR 

er Magiſtrat. 27 ſe Einlagen können zu jeder Zeit in beliebiger Höhe von 1 Thlr. ab gemacht werden; 
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ein Zwang, feſte, fortlanfende Beiträge zu leiſten, findet nicht ſtatt; es iſt dies eine vor Ver⸗ — ill k N b chenke DB. 
5 5 * 


+ a 18 =‘ 
luſt ſchützende neue Einrichtung. Außerdem iſt Gelegenheit geboten, ſich wie bei anderen Ge⸗ 10 Weihna 150 


jeljharten auch gegen fefte Beiträge zu Deibeifigen j ( ere au 


ie 1 i ; 200 17. , ai machen, habe ich alle zu Geſchenken ich ei aaren i iſe ermäßigt und o 
8 Die Sparta C, weiche Einlagen jeder Größe annimmt, und dafür 3 ¼ machen, ! wollene Bl een e e NDR 


10 . und Zinſeszins vergütet. Es iſt die Einrichtung getroffen, daß die gemachten Ein- „breite Kattune (waſchecht) A Sgr. 


Nothwendiger Verkauf. 
Kreiggericht zu Oſtro wo.“ 
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chen 9 
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lagen auch jederzeit zurückgezogen werden können. wollene Travers Roben 4 1 Thlr. 25 Sgr. 


Die All emeine Aaletverſorgungslaſſe, die es felbft dem Long Shawis a 1 Thlr. 20 Sgr., 
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: 1 * n Ä an z große Umſchlagetücher A 25 Sgr., 
5 Minderbemittelten möglich macht, ſich durch beliebige Einzahlung ſeiner Erſparniſſe von An zmiſchla r e 
en ide fre Ya in Rapitak er gerieten e S e a 
Die Verſicherung gegen Muglücksfäle o . Fugen mb ante, Affe SO, 
chtlichen an Leben und Geſundheit, wel e Paſſagiere be Reiſen auf Eisenbahnen, Poſten, Dampff iffen ze. Lachemir Tif pe 5 et Thee 905 Kun 
en ſo wie Se un und Eiſenbahnpoſtbeamte bei Ausübung ihrer Sienſtgeſchäfte Niden bo an seines Mach u ßend, 
hi ie 7 J 


5 Verſicherung gilt ſogar gegen Beſchädigung an Leben und Geſundheit bei einer ge⸗ 
wöhnlichen Ausfahrt per Wagen. f IR 
Die Bedingungen der Thuringia find liberal, die Prämien äußerſt mäßig und feſt, ſo 
daß die 45 ae ehem za 1 — zu leiſten haben. he undd web 
i ührliche Proſpekte und Antragsformul j ünſchte Auskunft werde i 
bereihsititalt eriheiten. tra are, ſo wie 105 gewünſch f ch 


Poſen, im Dezember 1858. f 
See e de f Isidor U Oe. ö 
Dutkiewicz in Jerz ch da Komptoir: Breslauerſtraße Nr. 15 (Hotel de Saxe). 


meinen geehrten Gäjten ſtets angenehme Unterhaltung zu bereiten N Hohe 
e 


geitellt worden, mithin demſelben kein Kredit K ich in meinem Restauratlonge u ierlokal, Schloß tr n e ne 
zu geben. 2 5 Nr. 3, ein recht gutes, mit großen Balkan Lerſe enes Billard, wie 14 fu 5 5 
oſen, den 1. November 1858. Mufikfreunde ein neues, wohltli A Klavier auge 1 ne N 1 Mar t ; 
önigliches Kreisgerigt, 1 empfehle ich mein weinklares Grätzer und abgelagertes N Bus 8 N e, N , 
Abth. für Civilſachen. Bayriſch Bier. .. Cassel. 1 n Handſchuhe in größter Auswahl auffallend billig. ag 


6 
Geh, füße Duni e das Maaß (Eingeſandt.) 
: 7 7 Quart) nur 4 Sgr. be ltern, welche ihren Kind Weihnacht 
Eine große Partie Tr Icot8, | Kletsehoff, Krämerſtr. 12. 4. vage 05 ee & bunch 97 
als wollene Herren⸗Jacken in weiß Ein beider Landesſprachen a junger pauen wollen, it Dans Wacenbufens 
und farbig von 25 Sgr. an, Bein | Mann, mit entſprechender Schulbildung fo eben erſchienenes Werk „Von Joland bis 


ausgeſtattet, wird als 
| Droguerie» Handlung von 
errmann Mogelin, Breslauerſtr. 9. 
Ei junger verheiratheter Landwirth, Preuße 
von Geburt, welcher im Stande iſt, 2000 
Thlr. Kaution zu ſtellen, ſucht eine ſeinem Fache 
angemeſſene Stellung, ſei es als Adminiſtrator, 
Inſpektor oder Rechnungsführer, zu Neujahr 
oder Oſtern künftigen Jahres, Darauf Reflekti⸗ 
rende wollen die Güte haben, ihre Adreſſe unter 
Ghiffer. H. J. Nr. 3. in der Expedition dieſer 
Zeitung abgeben zu wollen. 
Ei im Holzgeſchaft erfahrener junger Mann 
ſucht eine Kondition. Das Nähere in der 
Expedition dieſer Zeitung. 
in geübter Buchhalter und Korreſpondent, ge⸗ 
genwärtig aktiv, ſucht ein Pag ae 0 . 
am 13. November l. J. begonnen. fällige Offerten sub B. C. 2 in der Expedition 
Jenen P. T. Herren, welche beabſichtigen, die dieſer Zeitung. 


Partſchendorfer Stammheerde zum erſten Male Die J. J. Ileine'ſche Bu. chhandlung, Markt 85, 


mit ihrem Beſuche 71 Ba pe) Rt 

richt, daß man mit Denugung der Oberſchleſi⸗ſ empfiehlt zu den bevorſtehenden Feſttagen ihr reichhaltiges Lager von 

ken en von Bres au über Oderberg Ve und Bilderbüchern, er re in deutscher, polniſcher, fran und eng · 

täglich zwe al (Mittags J 1 Uhr und Abends liſcher Sprache für jede Altersitufe, Gebet- und Erbauungsbüchern, Klaſſikern in Geſammt⸗ 

% 10 Uhr) auf den Bahnhof Stauding in und» Einzel⸗Ausgaben mit eleganten Einbänden, 3 zum Schönſchreiben und 

Oeſtreich⸗ Schleſien gelangt, von wo Part» Zeichnen, Atlanten, Globen, ſämmtlichen Kalendern, Landkarten, Lithographien, Muſi⸗ 

een en e e e kalien, ſo wie allen von auswärtigen und hieſigen Handlungen auh Bh erken aus 
ahr ⸗ D 1 5 „Li LE 2 en w 

gelegenbeiten mit Vergnügen an die P. T. Her. dem Bereiche der Geſammt⸗ Literatur. — Auf Verlangen werden auch Bücher zur Anſicht 

ren Schäfereibeſucher abſendet, wenn ihm das 

Avis eines beabſichtigten Schäfereibeſucheß über 

Breslau oder Ratibor „per Poſtamt Stau- 

ding“ noch rechtzeitig zukömmt. 

Die Partſchendorfer Stammheerde iſt 
frei von jeder erblichen Krankheit, was verbürgt 
und bezeugt. werden kann. 

Für Unterkunft der P. T. Herren Gäſte iſt im 
hieſigen Schloſſe beſtens 915 N 

1 den 15. Novbr. 1858. 

er Güter⸗Verwalter Carl Langer. 
Fin Affe iſt Halbdorfſtraße im Breslauer 
Gaſthof zu verkaufen. 


Heute und morgen Bres⸗ 
lauer bayriſchLagerbier 
vom Faß bei O. A. Dullin, 
Beraſtraße. 


iſche! Friſche Stett. Hechte und Barſe, 


kleider von 15 Sgr., empfehle ich als 
außerordentlich billig. 


C. F. Schuppig, 
Markt⸗ und Neueſtr. Ecke. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
empfehle ich 1 inter » Ans 
züge für Kinder in den beten Stoffen. 
E. Lisie ch, 

Friedrichsſtr. 36, vis-A-vis der Poſtuhr. 

der Zucht⸗Bock- und Zucht⸗ 
MWMutter- Verkauf in der Rein 
blut⸗Negretti⸗Stammſchäferei zu 
» Partſchendorf in Mähren hat 


ausgestattete Buch iſt überaus wohlfeil. 
Als weitere paſſende Feſtgeſchenke für Knaben 


Ocean“, ſo wie „Seeſchlachten und Aben⸗ 


und 
Buch, welches Roſalie Koch für Mädchen von 


glänzend ausgeſtattet hat. Wir ſahen ſämmtliche 
Schriften ausliegen in der Mittler ſchen Buch ⸗ 
handlung in Poſen. L. Z. 


ins Haus geſchickt. 


Erbauungsſchriften für Katholiken. 


Zu Feſtgeſchenken beſonders geeignet, vorräthig in allen guten Buchhand⸗ 


lungen, in Poſen in der E. S. Mittler ſchen Buchhandlung 


(A. E. Döpner): . 
> \ H vier Bücher von der folge riſti. Für 
Thomas l Kempis katholiſche Chriſten bearbeitet. Drite Auflage, vermehrt 
durch einen Anhang von Morgen- und Abendandachten, Meß-, Beicht- und Kommunion 
ebeten aus der „Himmelsleiter von Dr. F. 85 Neinerding‘. Mit Approbation x. 
it 6 Stahlſtichen. 8. geheftet. 15 Sgr., elegant gebunden mit Goldſchnitt in Futteral 


Thomas 0 Kempis die Nachfolge Chriſti. Mit Anwendungen und 


A Betrachtungen der vorzüglichſten katholiſchen Schrift ⸗ 
teller. Approbirt von den Biſchöfen zu Wien, Breslau und Freiburg 
m Breisgau. Illuſtrirte Prachtausgabe mit 180 Illustrationen, nach Zeichnungen 
von J. G. Schlick, einem Stahlſtich und Titelblatt in Gold., Silber- und Farbendruck. 
r. 8. geheftet 2¼ Thlr. elegant gebunden, in Einbänd 


en a /¼ —2 Thlr. 
ö = 31 h ie Nachfolge Chriſti. Minfaturausgabe, geh. 5 Sgr., geb. 10 Sgr., Belinpapier, 
bei Se meet E mit 6 Stahlſtichen, eleg. geb. mit Geldſchultt 22½ Sgr. \ a f 


friſche Tafelbutter u. L. Sahn-Küfe billigſt. In allen Buchhandlungen, in Pofen in der 9 ne Bert mit Bet B 5 100 
. i t j v. Holderberg; Danzig: Lieut. O. v' d. Mülbe 
M e e E S. Mittler'ſchen Buchh. se bende 


auch Hamburger Noulade, + mit Frl. K: Conwenß. 


* 


\ 


ads und uſchwei Servelat- v 1 Ad 7. Dez. Weizen loko 5 izen 95— 
Wale Ind e denen hang ehe (A. E. Düpner) — r . er . 209. :. herz KO 
ſtraße 5 beim Reſtaurateur L. Cassel. teffen' s in Berlin Hrn. 8. Behm auf Dom. Ichele in 1 17 foto 47 a 474 Rt. gef. nach Qualit. Brennerweizen 18— 45—52 Sgr. 
dorf O.-I., Overforſtmeſſter F. v. Schele in] Dez. 46} a 46 Rt. bez. u. Br., 45 Gd., Dez.] Roggen 54—56—58—59 Sgr. 


Berlin, Dr. med. Meyer in Schweidnitz, Pro- 
viantamts⸗Kontroleur Scharff in Graudenz. 


Holks-Aalender 


ür 18539. Mit 8 Stahlſtichen und 6 Holz ⸗ 
schnitten. Eleg. geh. Preis: 12½ Sgr. 
Woerter, Nr. 24 zweite Etage iſt ein 
großes oder ein kleines möblirtes tapezier⸗ 
tes Zimmer billig zu vermiethen. 


— 
Athlr. 82,000 Pr. ont. 


ſollen anderweitig auf (in den preußischen Staa -[ 
ten, Provin dot en ꝛc. belegene) ſtädtiſche 
Grundſtücke, Fabriken, Land- und Rittergüter ıc. 
im Ganzen oder getheilt, jedoch nicht in Sum 
men unter: 
Nthlr. 5000 Pr. Court. 
egen niedrigen Zinsfuß, Amortiſation oder auf 
Felkrenten ausgeliehen werden, und wende man a i 
ſich unter Angabe der Sicherheits- Verhältniſſe, ge F. Zenker, Frl. J. Graßhoff mit 
egen welche ein . wird, in fran -] Apoth. Ludwig und Frl. H. Neumann mit Kauf 
irten Briefen an P. M. 83 Grange Road, Ber- mann Eichel; Danzig: . A. v. Blumenthal 
mondzeys London S. E. mit Regier.-Jefere ar Werner v. e e 
Breslau: Frl. S. Ambroſch mit Prof. Dr. Vah⸗ 
Ein auf der Neuſtadt gutbelegener Platz, len; Müncheberg: Frl. W. Metzdorf mit Hrn. 
worauf ſich auch eine bewohn⸗ und heizbare 
Bude befindet, eignet ſich zum Handel mit Bau⸗ 


W. Bredereck. 
N Verbindungen. 
materialien, Kleinholz, Kohlen ꝛc., iſt fofort|et chir. F. Maßmann mit verw. A. A. v. Aska⸗ 
billig zu verpachten und zu erfragen: Berliner ronski geb. v. Dubrowin; Trier: Baumeiſter 
ſtraße Nr. 29 im Hinterhauſe, eine Treppe hoch.] Grünhagen mit Frl. L. Wittwer; Kl. Proſchnitz: 


Mittwoch den 8. December 1858 
Abends 7 Uhr 


im grossen Saale des Bazars 


Erste Sinfonie-Soiree, 


von 


G. Goldschmidt. 


Abonnement-Billets, 3 Stück à 1 Thlr. 
für 3 Soirden gültig, sind in der gl. 
Hof-Musikhandlung der 
Herren Ed. Bote & G. 
Boek zu haben. 
Kassenpreis 15 Sgr. 


1 


Auswärtige Familien⸗ Nachrichten. 
Verlobungen. Berlin: Frl. L. Orth mit 


Petersburg: Dr. med. 


Lehrling verlangt für die Afrika“ mit 8 genialen Bildern von L. Bur ⸗ 

er, zu empfehlen, worin der Verfaſſer ſeine 
Reiſe⸗Erlebniſſe in den bunteſten, anziehendſten 
Farben für die Jugend ſchildert. Das glänzend 


empfehlen ſich die erſchienenen: „Nordſee und 


teuer“ von Heinrich Smidt, dem deutſchen 
Marrpat für See- und Maxine- Bilder; auch 
auf Robert Springer's „Buch des deutſchen 
Knaben“ und auf „Bilder aus dem Volks⸗ 
leben“ machen wir aufmerkſam. — „Blumen 
erlen“ heißt ein neues vortreffliches 


10—15 Jahren geſchrieben und der Verleger 


Donnerstag den 9. December 1838 
5 Abends 7 Uhr 
im grossen Saale des Bazars 


CONCERT 


gegeben von 


CHARLES WEHL E, 


unter gefälliger Mitwirkung der Frau Kapellmeister Magsig und des 
Herrn Louis Schmidt. 
PROGRAMM. 
1) Allegro de Sonate, componirt und vorgetragen von . Ch. Wehle. 
2) Gesang, ausgeführt von Frau Kapellm, Magsig. 


3) Une Songe à Vaucluse, 
| componirt und vorgetragen von Ch. Wehle. 


4) Marche en 

5) Impromptu Styrienne, 

6) Gesang, ausgeführt von TE Herrn Schmidt. 
4 r von Frau Kapellm. Magsig u. Herrn Schmidt. 
9) Brindisi (Chanson & boire) | cömponirt und vorgetragen von Ch. Wehle. 
ö Familien-Billets 3 à 2 Thir. und einzelne Billets 
a 1 Thlr. sind in den Buchhandlungen der Herren Kamieäski und Döpner, 
so wie in der Hof-Musikalienhandlung der Herren Ed. Bote & G. 
Bock zu haben. — Kassenpreis 1 Thlr. 10 Sgr. ! 


Stadttheater ofen. 
Heute Mittwoch bleibt die Bühne wegen Vor⸗ 
bereitung der Marie Anna, oder: Das Weib 


704 Rt bez., De IE nen 
bez. u. Br., „ Zuni» Zuli 2 
a 20} a 20} Rt. bez., Br. u. Gd. * 


aus dem Volke und der Anna Liſe geſchloſſen. Weizenmehl 0. 5 a 5 Rt., 0. u. 1. 4 
Donnerſtag: Zum 9. Male: Berlin, wie es 45 Rt. — Roggenmehl C. 35 a — 0. u. 1. 
weint und la oſſe in 3 Akten und 10/3} a 375 Rt. (B. u. H. Z.) 


Bildern von Kaliſch. Muſik von Conradi. Die 
im zweiten Akt vorkommende Kurfürſtenbrücke 
mit dem königlichen Schloſſe, ſo wie die Schluß⸗ 
dekoration ſind von Herrn Prewitz gemalt; die 


Illuminationsapparate ſind aus dem Atelier der 85 Pfd. 67 Rt. Br., Hinterpomm. 66 Net. Br. 
bieſigen Gasanſtalt. Roggen foto p. 77 Pfd. 421, 433 Rt, bez., 77 
Einem geehrten auswärtigen Publikum zur Pfd. p. Dez. 431, 1 Rt. bez, p. Dez.⸗Jan. 43 
Nachricht, daß die beſtellten 1 ſtets reſer⸗ Rt. bez., p. Jan.-Febr. u | Rt. bez. u. Gd., p | 
virt bleiben. Keller. Frühjahr 457 Rt. bez u. Br., 4 Gd. p. Mat. 
Tur Erholung. Donnerſtag den 9. d. Haſen- Juni 454 Rt. bez. u. Br., 4 Gd., p. Fun- Juli 
braten, wozu ergebenſt einladet Hillert. 465 Rt. bez. u. Br. | 
Der eritag den 9. Dez. c. Eisbeine bei! Gerſte und Hafer ohne Umſatz. 
A. Kuttner, kl. Gerberſtraße. Heutiger Landmarkt: a 
Weizen Roggen Gerſte Hafer 
52 à 60. 43 à 47. 33 à 36. 24 à 30. 


Kaufmänniſche Vereinigung Erben 8-66 Rt. 


zu Poſen. 0 Rüböl loko abgel. Anm. 144 Rt. bez., p. Dez. 

Wegen des heutigen katholiſchen Feiertages re. At. bez., p. April Dai 145 Rt. Br., 
keine Geſchäftsverſammlung. r d, 

Spiritus loko ohne Faß 213, 4. 4,4% bez, 

Waſſerſtand der Warthe: » Dez. Jan. 213 % Gd., p. Jan., Febr. 21% 

Frühjahr 19% Br. u. Gd., p. Mai⸗Juni 


Poſen am 7. Dez. Vorm. 8 Uhr 1 Fuß 7 Zoll. Gd. p. 
a a 8 24.040. 03 Gd, p. uni, Zuli 187 , Sb. 
(Oitfee-dtg.) 


Breslau, 7. Dezbr. Trübe regnige Luft, 
am frühen Morgen 06. 


Produkten⸗Börſe. 


Jan. 46 à 453 Rt. bez., 46 Br., 457 Gd., Jan. 

Febr. 464 a 46 Rt. bez. u. Gd., 46 Br., p. 

Frühjahr 1859 47 a 471 Rt. bez. u. Gd., en 

N — 474 a 47 Rt. bez. u. Gd., 
r 


1 Br. 

Große Gerſte 33 a 41 Rt. 

Hafer loko 27 a 33 Rt., Dez. und Dez.⸗Jan. 
30 Rt. Br., pr. Frühjahr 31 Rt. bez., Mai⸗ 
Juni 31 Rt. Gd. 

Nüböl loko 14 Rt. bez., Dez. 14 a 143 
Rt. bez. u. Gd., 147 Br., Dez.⸗Jan. 14 a 145 
Rt. bez. u. Gd., 14 Br., Jan.⸗FJebr. 14} Rt. 
a G5 Gd., April⸗Mai 143 Rt. bez. u. Br., 

d 


einsl leto 123 Rt. bez, Dez. 124 Rt. Br. 
Spiritus loko ohne Faß 17,5 Rt. bez., mit 


Gerſte 38—42—46—50 Sgr. 

Hafer 35—39—41—43 Sgr. 

Erbſen 70—75—80—86 Sgr. 

„DOelſaaten. Raps 120 — 125 — 129 Sgr., 
Sommerrübſen 80—90 Sgr. 

Schlagleinſaat 554 55 Rt. 

An der Börſe. Kuböl loko und Dez. - Jan. 
143 Rt. Br., 144 Gd., Jan.⸗Febr. 143 Rt. Br., 
144 Gd., Febr.⸗März 14 Rt. Br., 143 Gd., 
April⸗Mai 15 Rt. Br., 144 Gd. 

Roggen Dez. 431—44 Rt. bez., Dez.⸗Jan. 
44 Rt. Br., 431 Gd., Jan.⸗Febr. 44 bez. u. Gd., 
debr.- März 444 Rt. bez., April⸗Mai 451 At. 
bez. u. Gd. 

Spiritus loko 73 Rt. Gd., Dez. u. Dez.⸗Jan. 
2 TE Rt. bez., Ian Febr. 74 Rt. Gd., 8 Br., 
Faß Dez. 175 Rt. bez. u. Gd. 171 Br., Dez. -] Febr.⸗März 8 Rt. Gd., März-April 8¼ Rt bez., 
Jan. 175 Rt. bez. u. Gd., 174 Br., Jan.⸗Febr. April⸗Mai 84 —4— 55 Mt. bez., Mai⸗Juni 
18 Rt. vez. u. Br., 173 Gd., Febr.⸗März 184,55 Rt. Br. 

a ist At. bez. Br. u. Gd. März⸗April 181]. Kartoffel ⸗Spiritus (pro Eimer à 60 Quart 
a 184 Rt. bez. u. Br., 18} Gd., April-Mal 193 zu 80 % Tralles) 74 Rt. Gd. (Br. Holst. 
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Mial,Ludwigeh. 4 192 etw ez C.89 B Gothaer Priv. do. 4 B Bergiſch⸗Märkiſche 5 1024 Agen Pr. Obl. 4 850 65 do. do. 2 M. 1506 bz 
Mecklenburger 4 | 5öf-} bz Hannoverſche do. — 95 G do. II. Ser. 5 102 do. v. Staatgarant.3 1 — — Ausländiſche Fonds. ondon 1 Eſtr. 3M. — 6. 208 bz 
Deünfter-Dammer lern önigeb. Priv. do. 4 87 B do. III. S. 3 (R. S.) 33 754 B Ruhrort⸗Crefeld 4 — — ! — Paris 300 Fr. 2 M. — 794 oz 
Neuſtadt.Weißenb. 43. — — eipzig. Kredit⸗do. 4 725 B do. Düſſeld. Elberf. 4 — II. Ser. | _ _ eſtr. Metalligues 5 (844 B Wien 20 fl. 2 M. — 1025 oz 
Niederſchleſ. Mart. 492 bz emburger do. 4 891 Poſt bz o. III Em. 5 11014 G do. III. Ser. 4 _ _ do. National⸗Anl. 5 84 4 ugsb. 150 fl. 2 M. — 102% bf 
Niederſchl. no — — Magdeb. Priv. do. 4 87 G do. III. S. (D. Soeſt) 4 — — Stargard⸗Poſen 4 —— do. 250fl. Präm. O. 4 1125 2 eipzig 00 Tlr. S. — 99 b 
do. Stamm- Pr. — — Meining. Kred. do. 4 84 bz o. II. Ser. 43] 924 B do. II. Em. 4 — — II. 925 bzl do neue 100fl.Looſe — 67 etw bz u B do. do. 2 M. — 991 0 
Nordb., Fr. EL 534-592 bz Roldau. Laud. do. 4. — — Berlin-Anhalt 2 — Thüringer 44 2.5. Stieglig-Anl.|5 104 G nkf. 100 fl. 2 M. — 56. 26 bz 
Oberſchl. Lt.. u. C. 30137 9 Norddeutſche do. 4 86g bz u G do. 4 97 B do. III. Ser. all _ _ 206. do. 5 1108 © eterab. 100 N. 3 W. — 994 bz 
do. Litt. B. 3 1608 tr. Kredit. do. 5 1233-244 e 45103 G do. IV. Ser. 4 954 bz En ur Anl. 5 1114 G Bremen 108 Tlr. 8 T on 
Oeſt. Franz. Staat.] 1695-704 bz JPomm. Ritt. do. 4 104 B do. II. Em.) 45 102 G Poln. Schatz⸗O. 4 861 bz arſchau 90 f. 8 — — 
Ungeachtet einer äußerlich ſehr merklichen Angeregtheit der Börſe blieb das Geſchäft doch auf leichte Eiſenbahn⸗ Schlußkurſe. Diskonto-Commandit-Antheile 106} bez. Darmſtädter Bankaktien A Br. Di: Sr DEN 
weidnitz⸗ 


Breslau, 7. Dezember. Der Verkehr an heutiger Börſe war ſehr unbedeutend und die Kurſe im Allgemei⸗ 
nen etwas niedriger als geſtern. 


